
Öffentliche
Sportlerehrung

Alle Interessierten
sind am Freitag herzlich eingeladen

Engen. Am Freitag, 2. März, um 19 Uhr, findet in der neuen
Stadthalle in Engen die Sportlerehrung für das Jahr 2017
statt. 52 Sportlerinnen und Sportler werden für die Leistun-
gen der vergangenen 12 Monate geehrt. Die Stadt Engen
und der Sportausschuss laden die Sportler, deren Trainer
und Angehörige sowie alle Interessierten zur diesjährigen
Sportlerehrung herzlich ein.

Ehrengast ist der ehemalige
Kunstturner Eberhard Gienger.
In der Zeit zwischen 16 und 17
Uhr wird er in der Volksbankfi-
liale eine Autogrammstunde
abhalten. Er gewann bei den
Olympischen Sommerspielen
1976 die Bronzemedaille am

Reck. Außerdem ist er mehrfa-
cher Deutscher Meister und
Weltmeister im Reck-Turnen.
Nach ihm ist der Gienger-Salto,
ein Flugelement am Reck, be-
nannt. Bei diesem Flugelement
löst sich der Turner beim Vor-
schwung vom Reck und turnt
einen Salto rückwärts mit einer
halben Längsachsendrehung,
so dass er dann wieder zum
Reck blickt und die Reckstange
fassen kann.

1974 und 1978 wurde er in
der Bundesrepublik Deutsch-
land Sportler des Jahres. Seit
Jahren hat er sich dem Fall-
schirmspringen verschrieben.
Bis heute hat er über 5.000 Ab-
sprünge gemacht, darunter im
Jahr 1998 an den Angel Falls
(den höchsten Wasserfällen
der Welt), 1999 vom »Alex«
Berliner Fernsehturm aus 210
Meter Höhe. Derzeitig ist Eber-
hard Gienger Politiker der
CDU. Seit 2002 ist er Mitglied
des Deutschen Bundestages
und Sprecher der Arbeitsgrup-
pe Sport und Ehrenamt der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion
und gehört dem Fraktionsvor-
stand an.

Auch durch das Engagement
der Volksbank eG Schwarz-
wald Baar Hegau und der
Stadtwerke Engen GmbH wur-
de es möglich, den prominen-
ten Sportler als Gastredner zu
gewinnen.

Mein Elefant
will nicht ins Bett

Traumstunde am 5. März

Engen. Ums Zubettgehen
und wie man abends möglichst
lange wach bleiben kann, ist
Thema der Traumstunde am 5.
März um 15 Uhr. Annett Grote
liest die fröhliche Bilderbuch-
geschichte für Kinder ab vier
Jahren vor. Im Anschluss gibt
es noch eine kleine Mitmach-
aktion. Da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist, wird um Anmel-
dungen ab morgen, Donners-
tag, 1. März, in der Bibliothek
oder unter Telefon 07733/
501839 gebeten.

Anna soll ins Bett - und der
Kuschel-Elefant muss natürlich

mit. Genau wie Anna muss
auch der Elefant zuerst noch
Zähne putzen, aufs Klo, dann
noch kurz was trinken. Wer
nun glaubt, dass es sich bei An-
nas Elefanten um ein ganz nor-
males Plüschtier handelt, wird
eines Besseren belehrt: Für
Anna ist der Elefant natürlich
echt. Wenn er Durst hat, trinkt
er eine ganze Badewanne aus,
seine Stoßzähne werden mit
dem Schrubber geputzt und
was sich abspielt, wenn der
Elefant nochmal schnell groß
muss, kann man sich ja vor-
stellen.

Grundschule Engen

Anmeldung
Engen. Die Anmeldung

findet ab 12. März in der
Grundschule Engen zu den
schriftlich mitgeteilten Termi-
nen statt. Schulpflichtig sind
alle Kinder, die bis zum 30.
September 2018 das sechste
Lebensjahr vollenden, Kinder,
die in der Zeit vom 1. Oktober
2018 bis zum 30. Juni 2019
sechs Jahre alt werden, können
bei vorliegender Schulreife
ebenfalls eingeschult werden.
Kinder, die im vergangenen
Jahr vom Schulbesuch zurück-
gestellt wurden, sind erneut
anzumelden. Mitzubringen
sind eine Geburtsurkunde, das
gelbe Vorsorgeheft und die
ESU-Untersuchung des Ge-
sundheitsamtes sowie der
Nachweis bei Allein-Sorgebe-
rechtigten. Eltern, die keine
schriftliche Einladung erhalten
haben, können sich unter Tel.
07733/9930-0 melden.

Am Freitag, 2. März, haben alle
Fans und interessierte Bürger
die Gelegenheit zum hautna-
hen Kontakt mit dem ehemali-
gen Kunstturner Eberhard
Gienger. In der Zeit zwischen
16 und 17 Uhr wird er in der
Volksbankfiliale eine Auto-
grammstunde abhalten.

Altstadt

Nachtwächter-
führung

Engen. Am Samstag, 10.
März, findet um 19.30 Uhr
eine Stadtführung mit dem
Nachtwächter und der Bür-
gersfrau statt. Auf einem
Rundgang kann die mittelalter-
liche Engener Altstadt entdeckt
werden - umrahmt von span-
nenden Geschichten und
Anekdoten des Nachtwächters
und seiner Bürgersfrau. Treff-
punkt ist auf der Freilichtbühne
hinterm Rathaus.

Kosten: 10 Euro/Person. An-
meldungen sind im Bürgerbü-
ro, Tel. 07733/502-215, bis
Freitag, 9. März, 12 Uhr, erfor-
derlich. Die Stadtführer behal-
ten sich vor, die Führung auf-
grund geringer Anmeldezah-
len oder schlechter Wetterpro-
gnosen auch kurzfristig abzu-
sagen. Bereits angemeldete
Personen werden hierüber te-
lefonisch benachrichtigt.



Seite 2 HegauKurier Mittwoch, 28. Februar 2018

Wochenmarkt, Donnerstag, 1. März, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Musikverein Zimmerholz, Jahreshauptversammlung, Frei-
tag, 2. März, 20 Uhr, Bürgerhaus Zimmerholz
TG Welschingen, Jugend Jahreshauptversammlung, Freitag,
2. März, 17 Uhr, Rathaus Welschingen
Stadt Engen, Museumspädagogik, Freitag, 2. März, 18:30
Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Stadt Engen, Sportlerehrung mit dem ehemaligen Kunsttur-
ner Eberhard Gienger als Gastredner, Freitag, 2. März, 16 bis
17 Uhr Autogrammstunde in der Volksbankfiliale, 19 Uhr
Sportlerehrung, neue Stadthalle
Stubengesellschaft, StubenActs »Ich drück ihr sanft die Lip-
pen zu« - Das Duell der Schellak-Diven, Samstag, 3. März, 20
Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
TG Welschingen, Jahreshauptversammlung, Samstag, 3.
März, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«
Hegauer FV, Werner-Buhl-Gedächtnisturnier, 3./4. März,
ganztags, Sporthalle
Stadtchor Engen, Jahreshauptversammlung des Bodensee-
Hegau-Chorverbandes, Sonntag, 4. März, 14 Uhr, neue
Stadthalle
Stadt Engen, Traumstunde: »Mein Elefant will nicht ins
Bett«, Montag, 5. März, 15 Uhr, Stadtbibliothek
Kath. Frauengemeinschaft, Schmuck basteln, Dienstag, 6.
März, 19 Uhr, Unterkirche Welschingen
Regionaler Wirtschaftsförderverein Hegau und Stadt En-
gen, Erstberatung für Patente, Marken und Erfindungen,
Mittwoch, 7. März, 14 bis 19 Uhr, Kanzlei Weiß, Arat & Part-
ner mbB

Montag, 05.03. Biomüll Ortsteile
Montag, 05.03. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 06.03. Biomüll Engen
Montag, 12.03. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 13.03. Biomüll Engen
Mittwoch, 14.03. Restmüll Engen und Ortsteile
Freitag, 16.03. Grünschnittabholung Engen und

Ortsteile
Donnerstag, 22.03. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Montag, 26.03. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 27.03. Biomüll Engen

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Donnerstag, 8. März, findet um 19 Uhr im Jugend-
treff (Hexenwegle) eine öffentliche Sitzung des Jugend-
gemeinderates statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Jugendgemeinderäte

2. Gastvortrag Dachverband der JGR
3. Aktueller Stand: Flow Festival
4. Reflexion JGR-Öffnungstag 07.02.2018
5. Planung des nächsten Öffnungstags
6. Anregungen und Anfragen
7. Bestimmung des nächsten Sitzungstermins

- Änderungen vorbehalten -

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepa-
ge der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinforma-
tionssystem eingesehen werden.

Jugendgemeinderat

Am Dienstag, 6. März, findet um 17 Uhr im Bürgersaal
des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Verwaltungs-,
Kultur- und Sozialausschusses statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden Stadt-
räte

2. Jahresbericht der Stadtbibliothek Engen 2017
3. Beschlussfassung über den Wegfall der Gebühren für

die Ausleihung von DVD’s in der Stadtbibliothek Engen
4. Tätigkeitsbericht des Integrationsbeauftragten
5. Beschlussfassung zur Einführung des Geoinformations-

systems (GIS) bei der Stadt Engen
6. Beratung und Beschlussfassung zur Anschaffung eines

weiteren Dienstwagens für die Verwaltung in Verbin-
dung mit der Übernahme der Baurechtszuständigkeit für
die VVG Engen

7. Mitteilungen
8. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepa-
ge der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinforma-
tionssystem eingesehen werden.

Verwaltungs-, Kultur-

und Sozialausschuss

FFH-Verordnungs-
verfahren

Informationsveranstaltungen am 1. und 19. März

Hegau. Das Regierungspräsi-
dium Freiburg beabsichtigt, für
die bereits ausgewiesenen
FFH-Gebiete eine Verordnung
zu erlassen. Hierzu werden im
Rahmen des geplanten FFH-
Verordnungsverfahren bis
Ende März für Bürgerinnen
und Bürger, Kommunen und
Verbände Informationsveran-
staltungen angeboten, bei de-
nen über die Inhalte und Hin-
tergründe berichtet und mögli-
che Fragen geklärt werden
können. Die Veranstaltungen
finden unter anderrem am

Donnerstag, 1. März, in Ra-
dolfzell im Milchwerk und am
Montag, 19. März, in Tuttlin-
gen in der Aula des Immanuel-
Kant-Gymnasiums statt. Ein-
lass ist um 18.15 Uhr, Beginn
der Veranstaltung ist um 19
Uhr.

Weiterführende Informatio-
nen zum FFH-Verordnungs-
verfahren sind seit 20. Februar
auf der Internetseite www.
ffh-bw.de oder auf der Home-
page des Regierungspräsidi-
ums www.rp-freiburg.de zu
erhalten.
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Nadin Maria Rüfenacht
»Radar - Fotografien, Fotocollagen und Fotogramme«
Die Ausstellung ist für Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren
nicht geeignet.

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr
Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 4. März

Ausstellungen

Über die Zärtlichkeit
des Endes

Kino-Abend am 16. März in der Stadtbibliothek

Engen. Die Kinogruppe des
Fördervereins der Stadtbiblio-
thek zeigt am Freitag, 16.
März, Michael Hanekes groß-
artigen Film über das Thema
menschlichen Lebens schlecht-
hin - die Liebe. Der Film von
2012 erhielt einen Golden Glo-
be, einen Oscar und viele wei-
tere Filmpreise. Es ist keine An-
meldung erforderlich. Einlass:
19.30 Uhr, Eintritt frei. Infos
unter Tel. 07733/501839 oder
in der Stadtbibliothek.

Zum Inhalt: Anne und Geor-
ges sind seit Ewigkeiten ein
Paar, ihre Tochter führt längst
ihr eigenes Leben. Immer noch
sind sich die beiden in aufrech-

ter Liebe verbunden. Ihr per-
fekt eingespielter Alltag wird
jäh unterbrochen, als Anne
nach einem ersten Schlaganfall
von heute auf morgen ein
Pflegefall wird.

Den Eheleuten wird schnell
bewusst, dass es der Anfang
vom Ende ist, dass sich Annes
Zustand fortan nur noch ver-
schlechtern wird. Weiterhin
pflegt Georges seine große Lie-
be aufopferungsvoll, bis auch
er an seine Grenzen geführt
wird.

Ein kleiner Film über das Ster-
ben, der ein großer über die
Liebe ist - ein meisterhaftes
Drama.

Lesekreis Engen

»Die Ehefrau«
Engen. Für seinen nächsten

Termin, der bereits am Don-
nerstag, 15. März, stattfinden
wird, haben die Teilnehmer des
Lesekreises den Roman »Die
Ehefrau« der amerikanischen
Schriftstellerin Meg Wolitzer
ausgewählt. Ihre Romane, die
mehrfach verfilmt wurden, ha-
ben im deutschen Sprachraum
erst relativ spät Anerkennung
gefunden. »Die Ehefrau« ist
»ein feministisches Meister-
stück, freilich ohne Missionie-
rungsanspruch oder Wehlei-
digkeit, ein scharf sezierender
Text, der menschliche Schwä-
chen mit viel Ironie ans Tages-
licht zerrt. Es geht um weibli-
ches und männliches Schrei-
ben, um Egoismen und den
Umgang mit Ruhm, um Son-
nen- und Schattenseiten des
Literaturkarussells und nicht
zuletzt um die Abgründe einer
Ehe, die von “unerbittlicher
Langeweile“ geprägt ist und in
der nicht alles so ist, wie es
scheint« (Deutschlandfunk
Kultur). Neue Teilnehmer sind
stets willkommen.

Nähere Auskunft wird gerne
erteilt unter manfred@muel
ler-harter.de.

MGV Treu deutschem
Lied Stetten

Jahreshaupt-
versammlung

Stetten. Am Mittwoch, 14.
März, findet um 20 Uhr im
Gasthaus »Kreuz« die Jahres-
hauptversammlung des MGV
»Treu deutschem Lied Stetten«
statt. Neben den verschiede-
nen Berichten stehen auf der
Tagesordnung auch Ehrungen
für Probenbesuch.

Alle aktiven und passiven
Mitglieder, die Vertreter der
örtlichen Vereine sowie Freun-
de und Gönner des Vereins
sind dazu herzlich eingeladen.

Um die Farben des leuchtenden Regenbogens ging es für
die kleinen Leseknirpse am Montag, 19. Februar, bei »Mit Zwei
dabei«. Bärbel Oetken las ein Bilderbuch über den altbekannten
Bären Paddington vor, worin er einen Regenbogen sah. Pad-
dington stellte bei seinem Marktbesuch in der Stadt begeistert
fest, wie bunt die Welt doch ist. Und seine Lieblingsfarbe ist und
bleibt Orange - wie die Orangenmarmelade. Im Anschluss stem-
pelten sich die kleinsten Besucher einen bunten Regenbogen.

Bild: Stadt Engen

MV Zimmerholz

Jahreshaupt-
versammlung

Zimmerholz. Der Musikver-
ein Zimmerholz lädt alle Mit-
glieder und Interessierten am
Freitag, 2. März, um 20 Uhr zu
seiner Jahreshauptversamm-
lung ins Bürgerhaus Zimmer-
holz ein. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den Berich-
ten auch Ehrungen und Teil-
Neuwahlen.
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2. März, 20 Uhr, Bürgerhaus Zimmerholz, Jahreshauptversammlung/Musikverein Zimmer-
holz
2. März, 17 Uhr, Rathaus Welschingen, Jugend Jahreshauptversammlung/TG Welschingen
2. März, 18.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Museumspädagogik/Stadt Engen
2. März, 16 bis 17 Uhr Autogrammstunde in der Volksbankfiliale, 19 Uhr, neue Stadthalle
Sportlerehrung mit dem ehemaligen Kunstturner Eberhard Gienger als Gastredner/Stadt Engen
3. März, 20 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
StubenActs »Ich drück ihr sanft die Lippen zu« - Das Duell der Schellak-Diven, mit Ilona Chris-
tina Schulz, Elsbeth Reuter, Randolf Stöck/Stubengesellschaft
3. März, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«, Jahreshauptversammlung/TG Welschingen
3./4. März, ganztags, Sporthalle, Werner-Buhl-Gedächtnisturnier/Hegauer FV
4. März, 14 Uhr, neue Stadthalle
Jahreshauptversammlung des Bodensee-Hegau-Chorverbandes/Stadtchor Engen
5. März, 15 Uhr, Stadtbibliothek, Traumstunde: »Mein Elefant will nicht ins Bett«/Stadt Engen
7. März, 14 bis 19 Uhr, Kanzlei Weiß, Arat & Partner mbB
Erstberatung für Patente, Marken und Erfindungen/Stadt Engen und Regionaler Wirtschafts-
förderverein Hegau
9. März, 19.30 Uhr, Gasthaus »Bären«
Jahreshauptversammlung/Hundesportfreunde Hegau-Welschingen
9. März, 20 Uhr, Bürgerhaus Neuhausen, Jahreshauptversammlung/Radsportverein Neuhausen
10. März, 15 Uhr, Hotel »Engener Höh«
Jahreshauptversammlung und Ehrungen/VdK-Ortsverband Oberer Hegau
10. März, 19.30 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Öffentliche Stadtführung mit dem Nachtwächter und der Bürgersfrau/Touristik Engen
10. März, 20 Uhr, neue Stadthalle, Patrick Lindner präsentiert Gefühle der Heimat: Die
schönsten Lieder/artmedia - management & more GmbH
10. März, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«, Jahreshauptversammlung/Feuerwehr Welschingen
10./11. März, ganztags, Vereinsgelände Hundesportverein
Seminar mit IPO-Weltmeister Yannik Kayser/Hundesportverein
12. März, 15.30 Uhr, Stadtbibliothek, Mit Zwei dabei: »Bald ist Ostern«/Stadt Engen
14. März, 18.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie, Neubürgertreff/Stadt Engen
15. März, 20 Uhr, Clubheim SV Welschingen
Jahreshauptversammlung/Hohenhewenchor Welschingen
15. März, 9.30 bis 12 Uhr, CUBE (Robert-Bosch-Straße 1)
IHK vor Ort/IHK Hochrhein-Bodensee
16. März, 19.30 Uhr, neue Stadthalle, Schulkonzert/Gymnasium Engen
16. März, 20 Uhr, Stadtbibliothek, Filmabend /Stadt Engen und Förderverein Stadtbibliothek
17. März, 15 Uhr, neue Stadthalle, Jugendkonzert/Stadtmusik Engen
17. März, 15 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
StubenKlassik Kinderkonzert »Hänsel und Gretel«/Stubengesellschaft
17. März, 19.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
StubenKlassik Abendkonzert/Stubengesellschaft
17. März, 19.30 Uhr, Autobahnraststätte Hegau-Ost
Jahreshauptversammlung/Automobil-Club Engen
18. März, 11 bis 18 Uhr, Altstadt, Ostermarkt/Stadt Engen
18. März, 14 bis 16.30 Uhr, Stadtbibliothek
Osterbasteln für Kinder ab zwei Jahren/Stadt Engen
22. März, 13 bis 17 Uhr, Hegaustadion, Leichtahletik VR-Talentiade/TV Engen
22. März, 19 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Öffentliche Erlebnisführung »Die Bademagd«/Touristik Engen
23. März, ganztags, Unterkirche Welschingen
Wallfahrt »Schmerzhafter Freitag«/Kath. Kirchengemeinde
23. März, 19.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Vernissage zur Ausstellung »Grün.Licht.Raum« von Barbara Armbruster und Julia Kernbach/
Stubengesellschaft
23. März, 20 Uhr, Stadtbibliothek, Krimi-Autorenlesung Wolfgang Schorlau: »Der große Plan«
24. März, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«, Jahreshauptversammlung/Narrenzunft Rolli Welschingen
24. März, 20 Uhr, Frühlingskonzert, Bürgerhaus Anselfingen/Musikverein Anselfingen und
Musikverein Bargen
26. März, 20 Uhr, Bürgerhaus Neuhausen,
Jahreshauptversammlung/Gemischter Chor Neuhausen
29. März, 19.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Vernissage zur Werkschau - Museumspädagogik im Forum Regional/Stadt Engen
29. März, 19.30 Uhr, Schützenhaus Anselfingen, Preiscego/Schützenverein Anselfingen

Die wichtigsten Termine im März
Im Gemeinderat notiert

Vergaben Grund-
schulerweiterung

Engen (her). Drei Vergaben
hatte der Gemeinderat in sei-
ner jüngsten Sitzung für den
Erweiterungsbau an die
Grundschule Engen zu be-
schließen, dessen Richtfest
Bürgermeister Johannes Moser
für 11. April ankündigte. Der
Auftrag für die Estricharbeiten,
deren Durchführung laut Bau-
zeitenplan von 28. Mai bis
circa 2. Juni vorgesehen ist,
ging zur Angebotssumme von
34.128,37 Euro an die Firma
Ernst-Werner Meschenmoser,
Salem. Die Heizungsarbeiten,
die im Zeitraum von 23. April
bis circa 7. September geplant
sind, wurden für 117.472,65
Euro an die Engener Firma
Kerschbaumer vergeben. Im
selben Zeitraum sollen auch die
Sanitärarbeiten erfolgen, die
auf Beschluss des Gemeindera-
tes von der Firma Bürsner,
Mauenheim, zur Angebots-
summe von 113.473,54 Euro
durchgeführt werden.

Bei allen drei Gewerken sind
leichte Einsparungen gegen-
über der ursprünglichen Kos-
tenberechnung zu verzeich-
nen (Estricharbeiten: 8.669,27
Euro, Heizungsarbeiten: 658
Euro, Sanitärarbeiten:
1.011,60 Euro).

Sozialverband VdK
Oberer Hegau

Versammlung
und Jubilarfeier

Engen. Der VdK Oberer He-
gau lädt am Samstag, 10.
März, um 15 Uhr alle Mitglie-
der, Freunde und Interessierte
zu seiner Mitgliederversamm-
lung ins Hotel »Engener Höh«
(Richtung Bittelbrunn, zweite
Abbiegung links). Auf der Ta-
gesordnung stehen neben den
Berichten auch Ehrungen. Im
Anschluss werden von Helmut
Kiefer Fotos aus dem Jahr 2017
gezeigt. Wünsche und Anträge
zur Tagesordnung sind bis
spätestens drei Tage vorher an
den Vorsitzenden zu richten.

Informationen erteilt Man-
fred Flegler unter Tel. 07733/
1048 oder ov-oberer-hegau@
vdk.de (siehe auch www.vdk.
de/ov-oberer-hegau).
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60 Jahre
Fanfarenzug Engen

Großer Umzug mit
anschließender SWR1 Disco am 14. April

Engen. Mit großer Freude
und einem gewissen Stolz fei-
ert der Historische Fanfaren-
zug am Samstag, 14. April, sein
60-jähriges Bestehen. Da in
diesem Jahr das Landestreffen
der Baden-Württembergi-
schen Nachtwächter und Tür-
merzunft in Engen stattfindet,
»war es nur logisch, dass wir ei-
nen gemeinsamen historischen
Umzug veranstalten wollen«,
betonen Michael Kraft (Vorsit-
zender des Fanfarenzugs En-
gen) und Brigitte Meßmer
(Engener Bürgersfrau) uni-
sono. Erwartet werden 12 Fan-
farenzüge sowie mehr als 20
Nachtwächterpaare aus ganz
Baden-Württemberg. Der Um-
zug soll um 19.30 Uhr vom
Marktplatz aus starten und
über die Vorstadt, die Jahnstra-
ße bis in die neue Stadthalle
führe. Beide Vereine hoffen
auf viele interessierte Besucher
am Umzugsrand.

Doch damit nicht genug. Im
Anschluss wird eine Fanfaren-
zug-Jubiläumsparty in der neu-
en Stadthalle steigen, für die es
dem Fanfarenzug gelungen ist,
die SWR1 Disco nach Engen zu

holen. »Wir freuen uns schon
riesig auf die SWR1 Disco und
sind sicher, DJ Maik Schieber
von SWR1 wird den Gästen ab
21 Uhr so richtig einheizen«, so
Kraft. Die SWR1 Disco ist eine
zwanglose Veranstaltung, bei
der es keinen besonderen
Dresscode oder Tanzvorschrif-
ten gibt. Die einzige Regel
heißt: Erlaubt ist, was gefällt.

Und wer auf dem Tanzpar-
kett eine besonders gute Figur
abgeben möchte, der kann be-
reits ab 20.15 Uhr an einem
kostenlosen Tanzkurs teilneh-
men, den die Tanzschule ADTV
Seidel in Zusammenarbeit mit
dem Fanfarenzug veranstalten
wird. »Unser Ziel ist es nicht,
jeden zu einem Turniertänzer
zu machen, sondern auf un-
terhaltsame Art und Weise
Grundkenntnisse zu vermit-
teln, die dann unmittelbar im
Anschluss ausprobiert werden
können«, so Christian Seidel
(Inhaber der Tanzschule ADTV
Seidel).

Tickets gibt es in Engen im
Vorverkauf bei Schreibwaren
Körner sowie unter www.fan
farenzug-engen.de/tickets.

Bereits seit 60 Jahren ist der Historische Fanfarenzug nicht mehr aus der Stadt Engen wegzudenken.

SPD-Ortsverein

Einladung
zur Diskussion

Engen. Für die SPD in Engen
steht der persönliche Aus-
tausch im Mittelpunkt. Daher
möchte sie mit den BürgerIn-
nen politisch diskutieren und
sich mit ihnen über Probleme,
neue Ideen und Lösungsansät-
ze austauschen. Das nächste
Treffen findet morgen, Don-
nerstag, 1. März, um 19 Uhr in
der Stadtkrone (Klostergasse 1,
Engen) statt. Ein Thema unter
vielen wird sicher die aktuelle
Regierungsbildung in Deutsch-
land sein. Der SPD-Ortsverein
freut sich auf belebte Diskus-
sionen, viele Interessierte und
einen spannenden gemeinsa-
men Abend.

Erzglonker-Jubiläum

»Buure
zum Alange«

Biesendorf. 44 Jahre Erz-
glonker-Zunft Biesendorf, das
ist ein Grund zum Feiern. Aller-
dings wollen die Erzglonker für
diese närrische Schnapszahl ei-
nen ganz besonderen Akzent
setzen, nicht zu vergleichen
mit den Narrenfesten, die zum
11., 22. und 33. Jubiläum ge-
feiert wurden. Vielmehr soll für
die Biesendorfer Bürger und
natürlich auch für Gäste, die
ebenso herzlich willkommen
sind, gleich mit einer ganzen
Reihe von Veranstaltungen im
und um das Biesendorfer Bür-
gerhaus gute Laune versprüht
werden.

Den Auftakt machen dort am
Freitag, 9. März, die »Bure zum
Alange«. Dieser gesellige
Abend am Fuße des Witthoh
steht im Zeichen von Kabarett
und Musik.

Beste und hintergründige Un-
terhaltung ist garantiert und
gleichermaßen das Markenzei-
chen der beiden Schwarzwäl-
der Originale Nikolaus König
und Wolfgang Winterhalder.

Einige wenige Karten sind
noch verfügbar und können im
Vorverkauf zum Preis von 13
Euro unter Tel. 07733/7986
oder 07733/2540 bestellt wer-
den.

FFW-Altersabteilung

Treffen
Engen. Die Altersabteilung

der Freiwilligen Feuerwehr En-
gen trifft sich am Dienstag, 6.
März, um 19.30 Uhr im Gast-
haus »Kreuz« in Stetten.
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Zum »Duell der Schellack-Diven« Ilona Christina Schulz und Els-
beth Reuter lädt die Stubengesellschaft Engen am Samstag, 3.
März, um 20 Uhr ins Städtische Museum ein.

Das Duell
der Schellack-Diven
Stubengesellschaft lädt am Samstag

zum Chanson-Kabarett-Abend

Engen. Am kommenden
Samstag, 3. März, um 20 Uhr,
wird es dramatisch im Städti-
schen Museum Engen, denn
wenn beste Freundinnen sich
zu wohlverziertem Opernge-
sang und lasziven Chansons
treffen, dann gibt es garantiert
Theater. Gegeneinander und
miteinander hauen sich Ilona
Christina Schulz (Diseuse) und
Elsbeth Reuter (Koloraturso-
pran) in ihrem Programm »Ich
drück‘ ihr sanft die Lippen zu«
nicht nur Töne um die Ohren.
Randolf Stöck übernimmt vom
Flügel aus den Richterpart,
sollte er die Proben überlebt
haben. Wenn die Fetzen flie-
gen, könnten das auch Klei-
dungstücke während absurder
Tanzeinlagen sein, zu denen
sich die Damen nach versöh-
nender Gefühlsdusche im Du-
ett wieder zusammensaufen.

Ring frei für einen herrlichen
Abend - es darf geschmunzelt,

geweint, gelacht, geseufzt und
angefeuert werden. Eine
Nichtbeteiligung des Publi-
kums kann nicht garantiert
werden.

Übrigens: Ilona Christina
Schulz begeisterte das Engener
Publikum bereits im Oktober
2016 als »Cocoflanell« mit
Berliner Milieu-Liedern, fre-
chen Schlagern aus den 20er-
Jahren und frivolen Chansons,
unter anderem von Tucholsky,
Hollaender und Kästner. Auch
das Duell der Schellack-Diven
verspricht wieder ein vergnüg-
licher Abend zu werden nach
dem Motto »Unfug mit Ni-
veau«.

Karten gibt es zu 15 Euro
(Einzelkarte) und 25 Euro
(Doppelkarte).

Kartenreservierung unter
www.stubengesellschaft-eng
en.de, Vorverkauf in der Buch-
handlung am Markt und bei
Schreibwaren Körner.

Senioren Anselfingen

Beisammensein
Anselfingen. Die Senioren

Anselfingen treffen sich am
Montag, 5. März, um 14.30
Uhr im »Floriansstüble« im
Bürgerhaus in Anselfingen zu
einem gemütlichen Nachmit-
tag.

Modellbahnfreunde

Stammtisch
Hegau. Der nächste Stamm-

tisch der Modellbahnfreunde
Mühlhausen-Ehingen findet
morgen, Donnerstag, 1. März,
um 19.30 Uhr im Hüsli in Ehin-
gen statt. Gäste sind herzlich
willkommen.

»Jubiläum im Doppelpack«: Christa Sonnleitner
(Zweite von rechts) konnte am 10. Februar und Susanne Müller
(Mitte) am 12. Februar ihr 25-jähriges Dienstjubiläum begehen.
In einer Feierstunde würdigte Bürgermeister Johannes Moser
(links) die Leistungen der beiden Jubilarinnen in besonderer
Weise. Den Glückwünschen schlossen sich Hauptamtsleiter Pat-
rick Stärk (rechts) und Bauverwaltungsleiterin Heike Bezikofer
(Zweite von links) gerne an. Christa Sonnleitner wurde am 10.
Februar 1993 als Reinigungskraft bei der Stadt Engen einge-
stellt. Anfangs war Christa Sonnleitner nur für die Reinigung des
Blauen Hauses verantwortlich. Mittlerweile reinigt sie sehr zu-
verlässig auch das Stadtbauamt, die Haupt- und Werkrealschule
sowie das Bürgerhaus in Anselfingen. Susanne Müller wurde am
12. Februar 1993 im Hauptamt/Ordnungsamt der Stadt Engen
eingestellt, wo sie unter anderem für Bußgelder, Feuerwehr und
Versicherungsangelegenheiten verantwortlich war. Zum Januar
2012 wechselte Susanne Müller ins Bauamt. Dort führt sie seit-
her die komplette Registratur des Stadtbauamtes und unter-
stützt das Umweltamt. Bild: Stadt Engen
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Geschichte, Kultur und Migration
- Musik, Tänze und Kulinarik

»Türkischer Abend« lockte rund 300 Besucher in die neue Stadthalle
und begeisterte mit abwechslungsreichem Programm

Engen. Im Rahmen der Veranstaltungsreihe »Unser buntes
Engen« fand am 17. Februar der »Türkische Abend« statt.
Rund 300 Gäste aus Engen und Umgebung nahmen teil.
Über die Geschichte der Türkei, den Einfluss der geographi-
schen Lage auf die türkische Kultur und den Hintergrund der
Migration nach Engen wurde referiert. Als Rahmenpro-
gramm wurden die Gäste mit bezaubernder Musik, traditio-
nellen und modernen Tänzen sowie landesspezifischen kuli-
narischen Leckereien begeistert.

Der türkische Abend beein-
druckte schon am Eingang in
die Stadthalle. Ein ungewöhn-
lich großes Empfangskomitee
in traditioneller Tracht und rot-
weißen Halstüchern begrüßte
herzlich die Gäste. Kurz nach
19 Uhr folgte die offizielle Be-
grüßung und Vorstellung des
Programms des Abends durch
Moderatorin Ebru Yarba und
Moderator Barýþ Yalçýn. In ih-
rer darauffolgenden Präsenta-
tion gingen beide Engener auf
die historischen Eckdaten der
heutigen Türkei und den Ein-
fluss der geographischen Lage
der Türkei zwischen Europa
und Asien auf die türkische
Kultur. Im Mittelpunkt des ge-
schichtlichen Umrisses stand
besonders der Einfluss Kemal
Atatürks auf die politische Ent-
wicklung der Türkei.

Wie vielfältig die türkische
Kultur ist, zeigten die Modera-
toren nicht nur anhand sorgfäl-
tig ausgewählter Bilder, son-
dern auch durch ein raffiniertes
Einbauen von Live-Auftritten
in ihre Präsentation. So führte
die Folkloregruppe des Eltern-
beirats Singen unter Führung
von Trainerin Derya Yayla pas-
send zur Vorstellung des Nord-
Westens des Landes den Tanz
»Roman« und passend zum
Norden und Nord-Osten den
Tanz »Horon« auf. Nach der
Verpflegung mit leckeren Ge-
richten unterhielt Saz-Spieler
Ulgur Gülbas aus Radolfzell das
Publikum mit schönen Stü-
cken. Darauf erzählte der En-
gener Ahmet Zeybek die Mi-
grationsgeschichte seiner Fa-
milie nach Engen und wie aus
dem Plan, nach ein paar Mona-
ten in die Heimat zurückzukeh-
ren, ein dauerhaftes Leben in
Deutschland wurde. »Erst als
Rentner konnten mein Vater

und mein Onkel länger als eien
Monat in der Heimat verbrin-
gen. Da waren aber die Enkel
aus Engen, die fragen: Wann
kommt ihr wieder? So pendel-
ten sie immer hin und her«.
Engen ist also die neue Heimat
geworden.

»Am besten lebt man, wenn
man das Beste aus beiden Kul-
turen nimmt als eine Mischung
zwischen Integration und
Wahrung der eigenen Bräu-
che«, so Moderatorin Ebru
Yarba aus der dritten Generati-
on. Das harmonische Zusam-
menleben verschiedener Kul-
turen in Engen lobte der Inte-
grationsbeauftragte David
Tchakoura und kündigte den
»Syrischen Abend« für den 24.
März an. Mit einer Vorführung
des Henna-Abends, Musik und
Tanz ging der wunderschöne
informative und unterhaltsame
»Türkische Abend« bis circa 23
Uhr weiter.

Das »Empfangskomitee« begrüßte herzlich die Gäste in der neu-
en Stadthalle.

Beeindruckende Szenen aus dem Henna-Abend wurden auf der
Bühne der Stadthalle aufgeführt.

Zum abwechslungsreichen Programm des »Türkischen Abends« gehörten auch traditionelle und mo-
derne Tänze. Bilder: Stadt Engen
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Einen Stirnlampenlauf veranstaltet das Gymnasium Engen auch in diesem Jahr. Dieser fin-
det am Donnerstag, 8. März, statt. Treffpunkt ist um 18:45 Uhr im Foyer des Gymnasiums. Bereits
zum sechsten Mal ausgerüstet mit den Stirnlampen der Stadtwerke Engen GmbH, geht es dann um 19
Uhr auf die rund sieben Kilometer lange Strecke. Erstmals wird es zwei Gruppen geben - eine für die
gut Trainierten und eine für die SchülerInnen, die eher noch laufunerfahren sind, sich aber das Erlebnis
nicht entgehen lassen wollen. Der Stirnlampenlauf ist eine schulische Veranstaltung. Das Gymnasium
Engen erhält von der Stadtwerke Engen GmbH auch in diesem Jahr wieder die erforderlichen Stirn-
lampen gesponsert, damit der Stirnlampenlauf durchgeführt werden kann. Organisiert wird der Lauf
von Heike Kunle und Gymnasiallehrer Stephan Bläs. Stadtwerke-Geschäftsführer Peter Sartena, Ge-
meinderat Martin Schoch und Schulleiter Thomas Umbscheiden haben ihre Teilnahme am Stirnlam-
penlauf bereits zugesagt. Archiv-Bild: Kunle

Mit frischen Ideen nachhal-
tige Integration gestalten

Helferkreis Asyl stellt sich neu auf

Engen. Am Samstag, 10.
März, lädt der Helferkreis Asyl
Engen seine Mitglieder, den
Helferkreis Welschingen, die in
Engen und Welschingen le-
benden Geflüchteten sowie
alle interessierten Bürger ein,
gemeinsam eine neue Struktur
für künftige Aufgaben festzu-
legen und mit Leben zu füllen.
Die Konferenz im evangeli-
schen Gemeindehaus (Hewen-
straße 11 in Engen) startet um
14:30 Uhr mit Kaffee und Ku-
chen, anschließend wird das
Konzept zur Neustrukturierung
vorgestellt und in Arbeitsgrup-
pen weiterentwickelt.

Ein gemeinsames Abendes-
sen mit internationalem Büffet
und die Vorführung von »In
our Country«, einem Kurzfilm
der jungen Engener Produzen-
tin Saskia Hahn, runden den
Tag ab.

2015 fanden sich engagierte
Menschen zum Helferkreis zu-
sammen, um die Erstversor-
gung von Geflüchteten sicher-
zustellen, ihnen beim Ankom-
men in einem fremden Land
und bei der Orientierung in un-
gewohnter Umgebung zur Sei-

te zu stehen. Mit den Jahren
haben sich die Aufgaben ver-
ändert: Ziel des Helferkreises
ist es jetzt, die langfristige und
nachhaltige Integration in die
Gesellschaft mitzugestalten. Es
gilt, Brücken zu schlagen zwi-
schen verschiedenen Kulturen
in Engen, den Spracherwerb
von Erwachsenen und Kindern
zu fördern, Hobbies und Frei-
zeitaktivitäten zu ermöglichen
oder bei der Job- und Woh-
nungssuche behilflich zu sein.

Um die neuen Aufgaben mit
Schwung und Tatkraft ange-
hen zu können, möchte der
Helferkreis neue Mitstreiter
gewinnen und gleichzeitig die
Geflüchteten selbst aktiv ein-
binden. »Wir wollen nicht nur
für die Menschen, sondern vor
allem auch mit den Menschen
arbeiten«, erklärt Ajmal Far-
mann, Koordinierungsteam
Helferkreis, und ergänzt: »Ein
erster Schritt in diese Richtung
ist die Konferenz am 10. März,
auf der sich Engener und Ge-
flüchtete begegnen können,
um gemeinsam Bewegung in
das Thema nachhaltige Inte-
gration zu bringen«.

Welt-Frauentag

»Girl Rising«
im Gems-Kino

Hegau. Neun Mädchen - ein
Ziel: Recht auf Bildung. Am
Welt-Frauentag am 8. März
zeigt »Plan International« um
19.30 Uhr in Kooperation mit
dem GEMS-Kino in Singen den
Dokumentarfilm »Girl Rising«.
Ohne Eltern, aufgewachsen
auf einer Müllhalde, verheira-
tet gegen ihren Willen, ge-
schlagen, missbraucht und ver-
kauft - für viele Mädchen auf
der Welt sind diese Schicksale
Realität. Der Film »Girl Rising«
stellt neun mutige und willens-
starke Mädchen vor, die sich
für ihr Recht auf ein besseres
Leben und auf Bildung stark
machen. Vor dem Film stellt
sich die örtliche »Plan«-Ak-
tionsgruppe Singen-Hegau
vor. Im Eingangsbereich der
GEMS gibt es Infos zu ihrer Ar-
beit. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen. Der Er-
lös wird dem Mädchenfonds
von »Plan« zugeführt. Infos
unter www.plan.de.

Schwarzwaldverein

Premiumweg
»Grenzgänger«

Engen. Am kommenden
Sonntag, 4. März, bietet der
Schwarzwaldverein Engen eine
Wanderung auf dem Premi-
umweg »Grenzgänger« östlich
von Gailingen am Hochrhein
an. Vom Rheinuferpark führt
die Strecke aussichtsreich über
Feld- und Waldwege ins Biber-
tal und entlang des Rheins an
Obergailingen vorbei zum
Ausgangspunkt zurück. Die
Streckenlänge beträgt etwa 12
Kilometer bei einer reinen Geh-
zeit von etwa dreieinhalb bis
vier Stunden. Festes Schuh-
werk, witterungsgerechte Klei-
dung, Rucksackvesper und ge-
gebenenfalls auch Wanderstö-
cke werden empfohlen. Da die
Strecke auch über Schweizer
Gebiet führt, bitte gültigen
Ausweis oder Reisepass mit-
nehmen.

Treffpunkt ist um 10 Uhr am
Bahnhof in Engen und um
10.30 Uhr am Eingang zum
Strandbad Gailingen (Rhein-
uferpark). Bis Anfang April
kann dort gratis geparkt wer-
den.

Weitere Informationen bei
Wanderführer Rolf Mahlba-
cher, Tel. 07731/28747 oder
www.hegau.de.
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Erstberatung für Patente,
Marken und Erfindungen

Anmeldung bis 5. März erbeten

Engen. Der Regionale Wirt-
schaftsförderverein Hegau bie-
tet zusammen mit der Kanzlei
Weiß, Arat und Partner mbB
Patentanwälte und Rechtsan-
walt und der Stadt Engen am
Mittwoch, 7. März, kostenfreie
Erstberatungen zum Thema
»Patente, Erfindungen und
Marken« an. Das Beratungsan-
gebot richtet sich an Unterneh-
mer, Erfinder und Existenz-
gründer aus den Mitgliedsge-
meinden des Wirtschaftsför-
dervereins (Engen, Tengen,
Aach, Gottmadingen, Hilzin-
gen, Mühlhausen-Ehingen).
Zur Terminkoordinierung ist
eine Anmeldung bis 5. März
unter Tel. 07733/502-212

oder formlos per E-Mail an
PFreisleben@engen.de erfor-
derlich. In Einzelgesprächen
beantworten Rechtsanwältin
Kimmling (Bereich Marken,
Geschmacksmuster bezie-
hungsweise Design) und
Rechtsanwalt Arat (Bereich Pa-
tente, Gebrauchsmuster) typi-
sche Fragen, die sich potenziel-
le Anmelder stellen, angefan-
gen von der Frage nach dem
Nutzen der Anmeldung über
die Voraussetzungen der je-
weiligen Anmeldung bis hin zu
den Kosten. Sprechzeiten sind
von 14 bis 19 Uhr in den Räu-
men der Kanzlei Weiß, Arat &
Partner mbB, Zeppelinstraße 4,
Engen.

Risiken für Unternehmen
im Umweltbereich
Veranstaltungsreihe »IHK vor Ort«

am 15. März in Engen

Hegau. Die Industrie- und
Handelskammer Hochrhein-
Bodensee (IHK) möchte ver-
stärkt auf Unternehmen zuge-
hen und gezielt Hilfestellung
für Herausforderungen aus
dem unternehmerischen Alltag
anbieten. Dabei setzt die IHK
auf persönlichen Dialog und
ortsnahe Kommunikation mit
der Veranstaltungsreihe »IHK
vor Ort«, mit aktuellen und
wirtschaftlich relevanten The-
men »vor der eigene Haustü-
re«. In Engen ist die IHK am 15.
März ab 9.30 Uhr im Büro- und
Dienstleistungszentrum Cube,
Robert-Bosch-Straße 1, zu
Gast.

Wenn möglich, wird um eine
Anmeldung gebeten. Diese
kann online auf der Home-
page der IHK Hochrhein-Bo-
densee, per E-Mail oder Fax er-
folgen.

Mit der Veranstaltung »Risi-
ken für Ihr Unternehmen im
Umweltbereich« soll aufge-
zeigt werden, dass Unterneh-
men im Bereich Umweltschutz
einer Vielzahl von Risiken aus-
gesetzt sind. Kleine und mittle-

re Unternehmen betreiben sel-
ten ein aktives Risikomanage-
ment. Im Alltag geraten des-
halb viele Risiken aus dem
Blickfeld, zum Beispiel beim
Betrieb von gegebenenfalls ge-
nehmigungspflichtigen Anla-
gen, bei der Anlieferung oder
dem Umgang und dem Ab-
transport von Stoffen oder Ab-
fällen. Schäden und Gefahren
drohen auch durch Feuer und
Einwirkungen von außen (zum
Beispiel Hochwasser). Innerbe-
trieblich wird zwar allgemein
auf Unfallvorsorge geachtet,
aber darüber hinaus werden
viele organisatorische Pflichten
vernachlässigt, die direkt oder
indirekt zu Umweltrisiken füh-
ren können.

Diese Aspekte sollen in den
Veranstaltungen insbesondere
für kleine und mittlere Unter-
nehmen ins Bewusstsein geru-
fen werden. Dabei wird ein
Überblick gegeben und die
Thematik anhand diverser
Beispiele erläutert.

Weitere Veranstaltungster-
mine und Details gibt es unter
www.konstanz.ihk.de.

Noch bis Ende März
Saison- und Punktekarten

für das Erlebnisbad zum alten Preis sichern

Engen. Der Gemeinderat hat
die Erhöhung der Eintrittsprei-
se für das Erlebnisbad Engen
beschlossen. Die Badegäste
haben jetzt noch die Möglich-
keit, Punkte- und Saisonkarten
zum alten Preis bis Ende März
im Bürgerbüro, Marktplatz 4,
zu den üblichen Öffnungszei-
ten zu erwerben. Ab 1. April
2018 gelten dann die neuen
Preise.

Es gibt folgende Saisonkar-
ten: Saisonkarten für Kinder,
Jugendliche (6 bis 15 Jahre),
Studenten, Schüler, Schwerbe-
hinderte und Erwerbsunfähige
von 50 Prozent und darüber,
Wehr- und Zivildienstleistende
(jeweils mit Ausweis), für 44
Euro (neu: 47 Euro). Saisonkar-
ten für Erwachsene (ab 16 Jah-

ren) für 75 Euro (neu: 80 Euro).
Saisonkarten für Alleinerzie-
hende mit Kindern/Jugendli-
chen (6 bis 15 Jahre) für 68
Euro (neu: 75 Euro). Saisonkar-
ten für Familien (maximal zwei
Erwachsene mit Kindern/Ju-
gendlichen bis 15 Jahre) für
110 Euro (neu: 130 Euro).

Personen, die einen gültigen
Berechtigungsausweis für den
Engener Tafelladen haben, er-
halten 50 Prozent Ermäßigung
auf die Saisonkarten.

Folgende Punktekarten gibt
es: 10er-Punktekarte für 9
Euro (neu: 10 Euro), 20er-
Punktekarte für 17 Euro (neu:
19 Euro), 50er-Punktekarte für
40 Euro (neu: 45 Euro), 100er-
Punktekarte für 60 Euro (neu:
70 Euro).
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Haushaltsreste in
Höhe von 3,5 Millionen

Gemeinderat beschloss
auch Übertragung der Schulbudgets

Engen (her). In seiner jüngs-
ten Sitzung beschloss der Ge-
meinderat die Bildung von
Ausgabe-Haushaltsresten
2017 von 3.577.776,65 Euro
(Vorjahr: 3.991.864,39 Euro).
Hierin enthalten sind auch die
nicht verbrauchten Mittel aus
den Schulbudgets in Höhe von
157.313,63 Euro im Verwal-
tungs- und 43.728,55 Euro im
Vermögenshaushalt. »Nach
den vorläufigen Zahlen wird im
Jahresabschluss 2017 die Zu-
führung vom Verwaltungs- an
den Vermögenshaushalt bei
circa 6,6 Millionen Euro statt
der veranschlagten 2,3 Millio-
nen Euro liegen«, informierte
Kämmerin Katja Muscheler
den Gemeinderat. Zudem sei
mit einer Rücklagenzuführung
in Höhe von rund 4,2 Millionen
Euro zu rechnen. Geplant wa-
ren ursprünglich 135.000 Euro.

Somit ergibt sich zum 31. De-
zember 2017 eine Rücklage in
Höhe von circa 18,9 Millionen
Euro.

Haushaltsreste sind Einnah-
me- und Ausgabemittel, die in
das folgende Jahr übertragen
werden. Veranschlagte Mittel
der Vorjahre dürfen damit im
Folgejahr verbraucht werden.
Die übertragenen Mittel belas-
ten das Haushaltsjahr und da-
mit das Rechnungsergebnis
2017.

In der Regel werden in den
Fällen, in denen bereits Aufträ-
ge oder Bestellungen bis Jah-
resende erteilt wurden, Haus-
haltsreste im Vermögenshaus-
halt gebildet. Neben den ver-
anschlagten Mitteln ist vorge-
sehen, über- und außerplan-
mäßig genehmigte Haushalts-
mittel zu übertragen.

Zu den Ausgabe-Haushalts-
resten über 100.000 Euro im
Vermögenshaushalt zählen

unter anderem die laufenden
Baumaßnahmen an der Grund-
schule Engen (481.990,13
Euro), der Erwerb von Grund-
stücken (563.264,19 Euro -
vertragliche Verpflichtungen
wurden bereits eingegangen,
Vertrag im Grundbuch noch
nicht vollzogen), die Straßen-
baumaßnahmen »Im Glo-
ckenziel« (111.411,40 Euro -
Schlussrechnung steht noch
aus) und Gerwigstraße/Ge-
werbegebiet Grub (148.962,17
Euro - Auftrag wurde erteilt,
Realisierung war witterungs-
bedingt im Haushaltsjahr 2017
nicht möglich), Hochwasser-
schutzmaßnahmen Talbach
(558.330 Euro - Maßnahme
soll 2018 umgesetzt werden)
sowie die Erneuerung von
Wirtschaftswegen (105.799,60
Euro - Umsetzung war witte-
rungsbedingt nicht möglich).

In das Haushaltsjahr 2018
übertragen wurden auch die in
2017 nicht verbrauchten
Haushaltsmittel im Bereich der
Schulbudgets in Höhe von
201.042,18 Euro. Die vor acht-
zehn Jahren für die Engener
Schulen eingeführte Budgetie-
rung bringt für die Schulen den
Anreiz, Haushaltsmittel einzu-
sparen beziehungsweise flexi-
bel einzusetzen und davon zu
profitieren.

»Im Neuen Kommunalen
Haushalts- und Rechnungswe-
sen ist die originäre Bildung
von Haushaltsresten nicht zu-
lässig«, kündigte Katja Mu-
scheler im Hinblick auf die be-
vorstehende Umstellung auf
die Doppik an. Eine weitere
Übertragung der Reste in das
Jahr 2019 sei demzufolge nicht
möglich.

Die nicht verbrauchten Mittel
müssten im Jahr 2019 neu ver-
anschlagt werden.

Aus bislang ungeklärter Ursache geriet am Sams-
tagmorgen gegen 1 Uhr der Lenker eines Renault nach rechts
von der Fahrbahn ab. Das Fahrzeug war mit drei männlichen Per-
sonen besetzt und in Fahrtrichtung Singen unterwegs. Nach Ab-
kommen von der Fahrbahn fuhr der Renault eine Böschung hin-
auf und überschlug sich anschließend mehrfach. Letztlich ge-
langte das Fahrzeug wieder auf die Fahrbahn zurück, kollidierte
mit der Mittelschutzplanke und blieb unbeleuchtet auf der Au-
tobahn stehen. Zwei nachfolgende Fahrzeuge konnten auswei-
chen, ein dritter Pkw kollidierte mit dem unbeleuchteten Re-
nault. Ein weiterer Pkw überfuhr auf der Fahrbahn liegende
Fahrzeugteile. Die drei im Renault befindlichen Personen wur-
den durch den Unfallablauf aus dem Fahrzeug geschleudert. Äu-
ßerst schwerverletzt konnten sie an der Mittelschutzplanke, im
Straßengraben und auf dem Standstreifen liegend aufgefunden
werden. Die Verletzten wurden in umliegende Krankenhäuser
transportiert. Ein Gutachter wurde an der Unfallstelle hinzuge-
zogen. Der Sachschaden beträgt rund 30.000 Euro. Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Engen sicherte die Einsatzstelle ab, stellte den
Brandschutz sicher, nahm auslaufende Betriebsstoffe auf und
unterstützte den Rettungsdienst bei der Versorgung der
schwerstverletzten Personen. Bild: FFW Engen



FFW Engen
Gesamtwehr

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Zur Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Engen (alle Abtei-
lungen) wird am Freitag, 9.
März, um 20 Uhr ins Feuer-
wehrgerätehaus Engen einge-
laden.

Auf der Tagesordnung stehen
neben den Berichten auch
Ehrungen.

FFW Anselfingen

General-
versammlung

Anselfingen. Die Freiwillige
Feuerwehr Engen, Abteilung
Anselfingen, führt am Sams-
tag, 3. März, um 20 Uhr in der
Florianstube im Bürgerhaus
Anselfingen ihre diesjährige
Generalversammlung durch.
Neben den verschiedenen Tä-
tigkeitsberichten wird es auch
Verabschiedungen, Ehrungen
und Neuaufnahmen geben.

FFW Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Die Freiwillige
Feuerwehr Engen, Abteilung
Welschingen, hält ihre Jahres-
hauptversammlung am Sams-
tag, 10. März, um 20 Uhr, im
Gasthaus »Bären« in Welschin-
gen ab. Auf der Tagesordnung
steht neben den Berichten
auch die Neuwahl des Abtei-
lungs-Kommandanten und des
Stellvertreters.

Landfrauen

Frühstück
Hegau. Zum Landfrauen-

frühstück mit einem Vortrag
über »Wertvolle Öle« mit Sabi-
ne Pohl laden die Landfrauen
Stockach-Engen am Samstag,
3. März, um 9.30 Uhr, in die
Festscheune Lochmühle in Ei-
geltingen ein. Die Kosten be-
tragen 15 Euro. Anmeldung
bitte bei Karina Stengelin, Tel.
0172/7724751, oder Andrea
Lang, Tel. 07733/8571.
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Bezirksmusikfest
war Höhepunkt

Harmonische Jahreshauptversammlung
beim MV Anselfingen

Anselfingen. Zur diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung
des Musikvereins Anselfingen
konnte die Vorsitzende Anja
Isele zahlreiche Mitglieder und
Ehrenmitglieder des Musikver-
eins, Bürgermeisterstellvertre-
ter Klaus Hertenstein und eini-
ge Gäste im Schützenhaus
Anselfingen begrüßen.

Aus dem Schriftführerbericht
von Emil Veit konnten die An-
wesenden hören, dass der Ver-
ein im Jahr 2017 wieder sehr
aktiv war. Neben zahlreichen
Auftritten bei befreundeten
Vereinen und bei Veranstal-
tungen in Anselfingen war der
Höhepunkt die Ausrichtung
des Bezirksmusikfestes des Be-
zirks Hohenhewen in der
Stadthalle in Engen, bei dem
die neun Bezirkskapellen in
fünf spontan gebildete Or-
chester eingeteilt wurden und
jeweils vier Stücke gemeinsam
das erste Mal in dieser Beset-
zung vorgetragen wurden.
Nach einem Gesamtchor in der
Halle war die Gruppe »Viera
Blech« aus Tirol zu Gast, was
das Highlight an diesem Abend
der Blasmusik war.

Kassier Sebastian Veit konnte
eine solide Kassenführung vor-
weisen, die in diesem Jahr mit
einem leicht negativen Ergeb-
nis abgeschlossen wurde. Im
Dirigentenbericht von Marc
Schwanz wurde nochmals
deutlich, dass die MusikerIn-
nen im vergangenen Jahr wie-
der sehr aktiv waren, denn ne-
ben 26 musikalischen Auftrit-
ten waren auch 41 Gesamtpro-
ben zu bewältigen. Der Pro-
benbesuch blieb im Vergleich
zum Vorjahr bei circa 70 Pro-
zent konstant, Ziel für 2018 ist
aber eine Verbesserung. Als
beste Probenbesucher wurden
Fabian Friemann und Berthold
Labor (jeweils 100 Prozent
Probenbesuch), Klaus Ensle
(97,6 Prozent) und Lena
Liebert (90,2 Prozent) ausge-
zeichnet und erhielten ein
graviertes Longdrinkglas.

Die Vorsitzende Anja Isele
hob in ihrem Rückblick noch-
mals kurz die Höhepunkte des

Jahres hervor und bedankte
sich bei allen Musikern und de-
ren Partnern sowie allen Fest-
helfern und Mitgliedern der
Vorstandschaft für die geleis-
tete Arbeit im ganzen Jahr.

Bürgermeisterstellvertreter
Klaus Hertenstein übernahm
nach einem kurzen Grußwort
die Entlastung der gesamten
Vorstandschaft, die von der
Versammlung einstimmig er-
teilt wurde. Auch die Neuwah-
len wurden von ihm geleitet.
Zu wählen waren in diesem
Jahr der/die Vorsitzende und
der Kassier. Jeweils einstimmig
wurden Anja Isele als Vorsit-
zende und Sebastian Veit als
Kassier wiedergewählt. Die
Vorsitzende bedankte sich im
Namen beider für das entge-
gengebrachte Vertrauen und
freut sich auf die weitere Zu-
sammenarbeit mit der Vor-
standschaft. Bei der Bekannt-
gabe der Termine für das Jahr
2018 wurde das bevorstehen-
de Frühjahrsdoppelkonzert mit
dem Musikverein Bargen am
24. März und das diesjährige
Verbandsmusikfest in Singen
zum 125-jährigen Jubiläum des
Blasmusikverbandes Hegau-
Bodensee besonders hervorge-
hoben. Anschließend gab es
Wortmeldungen der Vertreter
der örtlichen Vereine.

Über sehr prominenten Besuch darf sich der Hun-
desportverein (HSV) Engen freuen: Am 10. und 11. März wird
der amtierende FCI-Weltmeister und Mannschaftssieger im IPO
(Schutzdienst) Yannick Kayser ein Zwei-Tages-Seminar mit den
Themen Schutzdienst und Unterordnung auf dem Vereinsgelän-
de des HSV abhalten. Unterstützt wird er dabei von seinem Top-
Helfer Benjamin Klöck, der in vier Verbänden auf Höchstniveau
eingesetzt wird. Die Veranstaltung richtet sich an alle interes-
sierten Hundebesitzer, auch gerne Nicht-Mitglieder. Aktuell
sind noch wenige Plätze mit Hund frei und einige Plätze mehr für
Teilnehmer, die ohne Hund mitmachen möchten. Die Teilnah-
megebühr mit Hund beträgt 150 Euro, ohne Hund 90 Euro. Wei-
tere Infos unter www.hsv-engen.de. Bild: HSV Engen
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Generationswechsel
im Vorstand des MV Welschingen

Auf Reiner Heiß folgt Katharina Truckenbrod

Welschingen (her). »Allen herzlichen Dank - es war mir eine Ehre«, verabschiedete sich am vergangenen Freitag Reiner
Heiß nach zwölf Jahren als Vorsitzender und zuvor acht Jahren als stellvertretender Vorsitzender aus der Vorstandschaft
des Musikvereins Welschingen. Seine MusikkameradInnen bedankten sich für sein langjähriges hohes Engagement nicht
nur mit anhaltendem Applaus und Präsenten, sondern ernannten ihn auch zum Ehrenvorsitzenden. In Heiß‘ Fußstapfen
tritt die junge Musikerin Katharina Truckenbrod, die auf die Unterstützung der allesamt in ihren Ämtern bestätigten wei-
teren Vorstandsmitglieder zählen darf. Wie arbeits- und ereignisreich auch das vergangene Jahr für den MV Welschingen
war, spiegelte sich in den einzelnen Berichten wider.

Auf zahlreiche Auftritte und
Aktivitäten zu verschiedensten
Anlässen ging Schriftführerin
Conny Kaufmann in ihrem
Rückblick ein, bevor aus dem
Bericht von Kassier Jan Tru-
ckenbrod hervorging, dass der
Verein aufgrund von notwen-
digen Nachkäufen von Unifor-
men und Instrumenten für ins-
gesamt 8.000 Euro sowie er-
höhten Kosten bei der Jugend-
ausbildung auf Rücklagen zu-
rückgreifen musste. Reiner
Heiß ging in seinem letzten Be-
richt als Vorsitzender auf die
vergangenen 12 Jahre ein. Als
Höhepunkte rief er das große
100-jährige Jubiläum des MV
Welschingen im Jahr 2009 mit
Ausstellung, Bezirksmusikfest
sowie Zeltfest mit ansprechen-
dem Rahmenprogramm eben-
so in Erinnerung wie 2016 das
»Narren-Nescht« des MV bei
den Narrentagen in Welschin-
gen sowie Konzerte und Auf-
tritte im benachbarten Aus-
land. Zu den erfolgreich ge-
schulterten Investitionen zähl-
te Heiß die Anschaffung neuer
Uniformen für insgesamt mehr
als 40.000 Euro sowie von neu-
en Instrumenten für fast
36.000 Euro. Besonders am
Herzen lag Heiß auch stets die
Jugendarbeit. »Wir haben 67
Aktive und zwölf Musikschüler
in der Ausbildung. Bei 79 Musi-
kerInnen mit einem Durch-
schnittsalter von 28 Jahren ste-
hen wir zwar ganz gut da«, er-
klärte er stolz, »aber wir müs-
sen versuchen, immer wieder
junge Menschen für die Musik
zu motivieren«, so sein drin-
gender Appell. Eine wichtige
Rolle nehme hierbei das Ju-
gendteam als »Bindeglied zwi-
schen Eltern, Lehrern und Kin-
dern« ein, das gefordert sei,
durch gemeinsame Aktivitäten
den Zusammenhalt zu fördern.
Einen herzlichen Dank richtete
der scheidende Vorsitzende
abschließend an alle Weg-

gefährten und Kameraden für
die stete Unterstützung und
gute Zusammenarbeit.

Beeindruckt von der Fülle an
Auftritten und Aktivitäten im
vergangenen Jahr zeigte sich
Bürgermeister Johannes Mo-
ser und dankte den MusikerIn-
nen des MV Welschingen so-
wie der Vorstandschaft für das
große Engagement als »Kultur-
träger mit hoher Qualität und
großem künstlerischem An-
spruch«, bevor er das Wort an
Reiner Heiß richtete und eben-
falls mit einem Rückblick des-
sen »ausgezeichnete Arbeit
und Vorbildfunktion« würdig-
te mit dem Resümee: »Sie kön-
nen eine sehr gute Bilanz vor-
weisen und dürfen auf das Ge-
leistete stolz sein«.

Mit den 26 Auftritten und 50
Proben sehr zufrieden zeigte
sich Dirigent Berthold Leiber
und überreichte den besten
Probenbesuchern Becher. Als

Höhepunkt des vergangenen
Jahres bezeichnete Leiber das
Jahreskonzert und dankte sei-
nen MusikerInnen für die
»enorme Probearbeit« in der
Vorbereitungszeit. Stolz zeigte
er sich auch auf die Jugendka-
pelle mit ihrem Dirigenten Mi-
chael Maisch und auf das Ju-
gendteam. Einen speziellen
Dank richtete er an Reiner Heiß
für die gemeinsame Zeit (»Du
warst mir in allen Jahren ein
Freund und Kamerad sowie be-
sonnener Ratgeber«) und sag-
te Katharina Truckenbrod (»Du
bist in meiner Zeit als Dirigent
jetzt die fünfte Vorsitzende«)
jegliche Unterstützung zu.

Mit herzlichen Worten wür-
digten auch Vertreter zahlrei-
cher Welschinger Vereine die
jahrelange gute Zusammenar-
beit mit Reiner Heiß und dank-
ten dem Musikverein für die
Mitwirkung bei vielerlei Gele-
genheiten. Mit Blasmusikwer-

ken verschiedener Genre um-
rahmten die aktiven Musiker-
Innen unter Leitung von Bert-
hold Leiber die Jahreshaupt-
versammlung, darunter mit
»Italo Pop Classics« zur »Vor-
bereitung« auf die Reise des
Musikvereins Ende Mai in die
italienische Partnerstadt Mo-
neglia zusammen mit der Rolli-
Zunft Welschingen.

Vorstandschaft
Vorsitzende: Katharina
Truckenbrod; stellv. Vorsit-
zender: Rainer Meßmer;
Kassier: Jan Truckenbrod;
Schriftführerin: Conny
Kaufmann; aktive Beisit-
zer: Yvonne Maier, Christi-
ne Wikenhauser, Fabian
Meßmer und Andreas
Schwarz; passive Beisitzer:
Katja Killich, Sieglinde Roth-
weiler und Georg Schroff.

Die ehemalige und die neue Vorstandschaft des Musikvereins Welschingen auf einen Blick - mit einem
Unterschied: Katharina Truckenbrod übernahm den Vorsitz von Reiner Heiß. Auf dem Bild sind (von
links) Dirigent Berthold Leiber, Fabian Meßmer, Conny Kaufmann, Jan Truckenbrod, Katharina Tru-
ckenbrod, Reiner Heiß, Georg Schroff, Yvonne Maier, Sieglinde Rothweiler und Christine Wikenhau-
ser zu sehen. Über Ehrungen wird der Hegaukurier noch berichten. Bild: Hering
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»Die musikalische Laufbahn von Reiner Heiß begann im Jahr
1975«, blickte die neue Vorsitzende Katharina Truckenbrod auf
die Vita ihres Vorgängers im Musikverein Welschingen zurück.
Ab 1994 habe er sich als aktiver Verwaltungsrat und Festwirt
engagiert, 1998 den stellvertretenden Vorsitz und 2006 schließ-
lich das Amt des Vorsitzenden übernommen. Im Jahr 2000 sei
Heiß Ehrenmitglied des Musikvereins geworden, 2014 habe er
die Landesehrennadel Baden-Württemberg erhalten und sei
2015 schließlich zum Ehrenmitglied des Blasmusikverbands He-
gau-Bodensee ernannt worden. Mit einer Fotocollage und ei-
nem Gutschein bedankte sich Katharina Truckenbrod im Namen
aller MusikerInnen bei Reiner Heiß und ernannte ihn zum Ehren-
vorsitzenden. Das Jugendteam, das bei der Jahreshauptver-
sammlung ebenfalls über seine zahlreichen Aktivitäten infor-
mierte, überreichte Heiß ein großes T-Shirt mit den Unterschrif-
ten der Mitglieder der Jugendkapelle »Crazy Tunes«.

Bild: Hering

Zur Verbesserung
der Verkehrssicherheit

Regierungspräsidium führt
Plangenehmigungsverfahren durch

Engen (her). Hinsichtlich des
geplanten vereinfachten Aus-
baus der K 6129 zwischen Stet-
ten und Hegaublick (L 191),
zweiter Abschnitt, informierte
die Stadtverwaltung Engen
den Gemeinderat, dass das Re-
gierungspräsidium auf Antrag
des Landratsamtes Konstanz
ein Plangenehmigungsverfah-
ren nach dem Straßengesetz
Baden-Württemberg durch-
führe.

Gegenstand des Verfahrens
ist der zweite Abschnitt des
Ausbaus der Kreisstraße K
6129 zwischen Stetten und
dem bereits Ende 2013/An-
fang 2014 hergestellten Ein-
mündungsbereich in die Lan-
desstraße L 191 am Hegau-
blick. Die Planung umfasst im
Wesentlichen eine Verbreite-
rung des Straßenquerschnitts
auf 5,5 Meter sowie das Glät-
ten von scharfen Kurzen zur
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit. Die Planung zum
Ausbau beginnt am Ortsaus-
gang von Stetten in Richtung

Hegaublick und erstreckt sich
auf einer Gesamtlänge von
1.053 Metern, wovon 730
Meter bereits ausgebaut sind.
Die Maßnahme wurde deshalb
in zwei Bauabschnitte aufge-
gliedert, weil am Ende der Aus-
baustrecke die Grundstücks-
verhandlungen seinerzeit nicht
zum Abschluss gebracht wer-
den konnten.

Der zweite Bauabschnitt sol-
le, sobald Baurecht besteht,
hergestellt werden, heißt es in
der Mitteilungsvorlage an den
Gemeinderat. Die Finanzie-
rung sei durch den Haushalt si-
chergestellt. Die jetzt vorge-
legten Planunterlagen entsprä-
chen der Planung aus dem Jahr
2011.

Die Stadt Engen wird im Plan-
genehmigungsverfahren als
Träger öffentlicher Belange ge-
hört. Gleichzeitig erfolgt die
Anhörung der privaten Betrof-
fenen. Diese können die Pla-
nung noch bis einschließlich 5.
März beim Stadtbauamt einse-
hen.

Landfrauen
Stockach-Engen

Pralinen-
Workshop

Hegau. Die Landfrauen Sto-
ckach-Engen laden am Mitt-
woch, 14. März, von 14 bis cir-
ca 16.30 Uhr zu einem Work-
shop zum Thema »Pralinen
selbst herstellen« ins Seeheim
Höri, Ludwig-Fink-Weg 10 in
Gaienhofen, ein.

Die Kosten betragen 10 Euro.
Infos gibt es bei Andrea Lang,
Tel. 07733/8571.

Jahrgang 1929/30

Gemütliches
Zusammensein

Engen. Der Jahrgang 1929/
30 kommt am Freitag, 2. März,
um 15 Uhr im Café »Herr« in
der Breitestraße zusammen.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich am Don-
nerstag, 8. März, um 15 Uhr in
der Vinothek Gebhart. Interes-
sierte sind herzlich willkom-
men. Weitere Informationen
erteilt Teresa Bach unter Tel.
07733/9969835.

VdK-Sozialverband

Sprechtage
Hegau. Sprechtage der So-

zialrechtsreferentin Petra
Mauch des Sozialverbandes
VdK finden am Dienstag, 6.
März, von 9 bis 15.30 Uhr und
am Donnerstag, 8. März, von
8.30 bis 12 Uhr in der VdK-Ge-
schäftsstelle Radolfzell, Bleich-
wiesenstraße 1/1, statt. Termi-
ne nur nach Vereinbarung, Te-
lefon 07732/92360.
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Mistelbefall
an Streuobstbäumen

Regelmäßige Schnitte empfohlen

Engen. Die heimische Laub-
holzmistel wächst als grüner
Strauch auf Gehölzen. Sie sie-
delt sich auf den Ästen von
Bäumen an und entzieht Was-
ser und Mineralsalze. Misteln
beginnen im Frühjahr zu kei-
men. Es kann allerdings ein bis
zwei Jahre dauern, bis die
Pflanze im Baum zu sehen ist.
Die Folgen für die befallenen
Streuobstbäume sind gravie-
rend. Die Bäume werden ge-
schwächt und verlieren ihre Vi-
talität und Fruchtbarkeit. Au-
ßerdem steigen die Windanfäl-
ligkeit und die Schneebruchge-
fahr. Wenn nicht rechtzeitig
eingegriffen wird, stirbt der
Baum ab und der Infektions-
druck auf benachbarte Bäume
steigt.

Zum Schutz und zum Erhalt
der Obstbäume müssen Laub-
holzmisteln auf jeden Fall ent-

fernt werden. Empfohlen wer-
den deshalb regelmäßige Kon-
trollen von jungen wie alten
Bäumen und regelmäßige
Obstbaumschnitte und Kro-
nenpflegen, da sich Misteln auf
geschwächten Bäumen besser
ansiedeln können.

Um dies zu verhindern, soll-
ten die Misteln im späten Win-
ter und zeitigen Frühjahr he-
rausgeschnitten werden. Da-
bei sollten die Äste - mit Aus-
nahme der Leitäste - an der
nächstliegenden Astgabelung
zur Mistel entfernt werden. Als
Mindestmaßnahme gegen
eine stärkere Ausbreitung soll-
ten wenigstens die Mistelzwei-
ge und damit die zahlreichen
Samen entfernt werden.

Das Entfernen von Misteln im
Rahmen der Baumpflege steht
im Einklang mit dem Bundes-
naturschutzgesetz.

»Musikgarten« - kind-
gerecht Musik erleben

Neue Lehrkraft und neue Kurse
an Musikschule Engen

Engen. Die Musikschule En-
gen gUG konnte mit Stefanie
Dann eine erfahrene neue Kol-
legin gewinnen, die sich dem
Konzept »Musikgarten« mit
ganzem Herzen verschrieben
hat. Geboren und aufgewach-
sen in Tuttlingen und musika-
lisch am »Hohner-Konservato-
rium« in Trossingen ausgebil-
det, konnte die zweifache
Mutter schon während des
Studiums viel Erfahrung mit
dem Konzept der frühkindli-
chen Musikausbildung ma-
chen.

Beim »Musikgarten«-Kon-
zept handelt es sich um eine
Idee der Montessori-Pädago-
gin Lorna Leutz-Heyge, USA,
die Kindern und deren Eltern

auf spielerische Weise den ers-
ten Kontakt mit Musik ermögli-
chen will. Einmal pro Woche
treffen sich die Kinder, um mit
ihren Eltern oder einem Er-
wachsenen zusammen kindge-
recht Musik zu erleben. Es wird
gemeinsam gesungen, ge-
tanzt, musiziert und gespielt.
Die Lieder, Sprechverse, Bewe-
gungsspiele, Fingerspiele, Tän-
ze und Kreisspiele sollen dazu
beitragen, die Entwicklung des
Kleinkindes zu fördern. Darü-
ber hinaus werden den Eltern
Beispiele vermittelt, wie sie mit
ihren Sprösslingen auch zu
Hause Spaß mit Musik haben
können.

Die Musikgarten-Stunden
werden in Engen als Kurse über
acht Wochen angeboten und
jeweils fortgesetzt. Wer bei ei-
ner Musikgarten-Gruppe mit-
machen möchte, darf gerne
zum »Schnuppern« kommen.
Der Musikgarten 1 (eineinhalb
bis drei Jahre) findet montags
um 9.30 Uhr und freitags um
10.30 Uhr statt. Der Musikgar-
ten 2 (drei bis vier Jahre) findet
wieder ab März donnerstags
um 16.30 Uhr statt.

Eine telefonische Anmeldung
im Musikschul-Büro wäre
wünschenswert (Tel. 07733/
501888). Eine neue Gruppe
wird ab fünf Kindern eingerich-
tet.

Stefanie Dann ist neue Lehr-
kraft an der Musikschule En-
gen.

Das Qualitätssiegel »Top-Lokalversorger« in
den Bereichen Strom und Gas erhalten die Stadtwerke Engen,
wie bereits in den sechs Jahren zuvor, auch 2018. »Wir freuen
uns sehr über die erneute Auszeichnung«, sagt Geschäftsführer
Peter Sartena. »Unsere Kunden profitieren nicht nur von unse-
ren günstigen Tarifen, bei uns wird auch der persönliche Kun-
denkontakt besonders großgeschrieben. Darüber hinaus sind
unsere angebotenen Förderprogramme und das gesellschaftli-
che Engagement in den Bereichen Sport, Kultur und Soziales
ebenfalls gute Argumente, die für die Stadtwerke Engen als
Energieversorger sprechen«, berichten die Vertriebsmitarbeite-
rinnen der Stadtwerke, Martina Löwner (rechts) und Anna Dusi-
lo (links). Ausschlaggebend für eine Auszeichnung von Strom-
und Erdgastarifen des Energieverbraucherportals war das be-
währte Beurteilungsverfahren des unabhängigen Internetpor-
tals, das Unternehmen bewertet, die, abgesehen vom Preis-Lei-
stungs-Verhältnis, besonders in den Bereichen regionales Enga-
gement, Umwelt- und Verbraucherschutz sowie Servicequalität
überzeugen. Anhand festgelegter Kriterien sowie eines eigenen
Punktebewertungsverfahrens wertet das Energieverbraucher-
portal die Tarife und Unternehmen nicht nur nach dem Preis -
anders als viele andere Tarifrechner.

Landfrauen
Stockach-Engen

Bodensee Bon-
bon Manufaktur

Hegau. Die Landfrauen Sto-
ckach-Engen laden am Freitag,
9. März, Familien mit Kindern
und am Freitag, 16. März, Er-
wachsene zur Besichtigung der
»Bodensee Bonbon Manufak-
tur« mit Lolli-Workshop in die
Hermann-Laur-Straße 10 in Ei-
geltingen ein. Beginn jeweils
um 14 Uhr, Kosten 3 Euro.

Anmeldung bitte bei Karina
Stengelin, Tel. 0172/7724751,
oder Josefine Schramm, Tel.
07774/9089958.

Landfrauen
Stockach-Engen

Bezirks-
versammlung

Hegau. Zur Bezirksversamm-
lung der Landfrauen Sto-
ckach-Engen wird herzlich am
Donnerstag, 8. März, um
13.30 Uhr in die Festscheune
der Lochmühle in Eigeltingen
eingeladen.

Die Kosten für Kaffee, Ku-
chen und Getränke betragen
10 Euro.

Anmeldung bitte bei Andrea
Lang, Tel. 07733/8571, oder
Doris Eichkorn, Tel. 07775/
7445, Eich 78357@aol.com.
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Zum Schutz von Vögeln
und anderen Tieren

Baum- und Heckenschnitt ab März verboten

Hegau. In der Zeit vom 1.
März bis 30. September ist es
grundsätzlich verboten, Bäume
zu fällen sowie Hecken, Gebü-
sche und andere Gehölze ab-
zuschneiden oder auf den
Stock zu setzen. Dadurch sol-
len die wertvollen Lebensräu-
me und der Nachwuchs der
dort brütenden Vögel und an-
derer Tiere geschützt werden.
Darauf weist die Naturschutz-
behörde des Landratsamtes
Konstanz hin.

Ausgenommen sind Pflege-
maßnahmen an Beerenobst
und Ziergehölzen im Hausgar-
ten sowie Waldarbeiten durch
den Forst. Auch Pflegeschnitt-
maßnahmen an Obsthoch-
stämmen können im oben ge-
nannten Zeitraum durchge-
führt werden, da insbesondere

bei Kirschen ein Winterschnitt
nachteilig ist. Allerdings ist
auch bei diesen Maßnahmen
immer auf etwaige Brutstätten
von Vögeln Rücksicht zu neh-
men. Eine weitere Ausnahme
von diesem Verbot stellen
Maßnahmen dar, die aus
Gründen der Verkehrssiche-
rungspflicht durchgeführt wer-
den müssen, wie zum Beispiel
das Fällen eines nachweislich
kranken Baumes, der auf einen
Weg oder eine Straße zu fallen
droht. Dies ist aber im Einzelfall
immer mit der Unteren Natur-
schutzbehörde abzuklären.

Nähere Informationen erteilt
die Untere Naturschutzbehör-
de des Landratsamtes Kon-
stanz unter Telefon 07531/
800-1222 oder per E-Mail an
naturschutz@LRAKN.de.

Das diesjährige Cego-Turnier fand am 18. Februar
von 14 bis 18 Uhr im Bürgerhaus in Stetten statt. Ausrichter der
Veranstaltung war die Feuerwehr Stetten. Für das leibliche Wohl
der Teilnehmer war ebenfalls bestens gesorgt. Mit circa 70 Teil-
nehmern war die Veranstaltung gut besucht und es wurde eifrig
gezockt. Nach vier Stunden stand dann der Sieger fest: Erich
Hofmaier aus St. Märgen war an diesem Tag der erfolgreichste
Spieler, dicht gefolgt von Otmar Egle aus Unterbränd und Gün-
ter Fehrenbacher aus Schluchsee. Als Preis wurde den ersten
Drei jeweils ein Geldpreis sowie ein Geschenkkorb überreicht.
Für die übrigen Platzierten warteten weitere tolle Sachpreise.
Als Trostpreis wurde ein Glas mit Rollmöpsen vergeben. Die Feu-
erwehr bedankte sich bei allen Spendern der Sachpreise und al-
len Beteiligten für einen erfolgreichen Cego-Tag und gratulierte
den Gewinnern. Das Bild zeigt (von links) Friedbert Hogg (Feuer-
wehr Stetten), Arthur Bausch (Feuerwehr Stetten), Günter Feh-
renbacher (Schluchsee), Otmar Egle (Unterbränd) und Erich Hof-
maier (St. Märgen).

Fasnetzieschtig z'Näihuuse: Zum Abschluss der
diesjährigen Fasnet war Neuhausen wie eh und je in Kindes-
hand. Dabei zeigten wieder einmal die ganz Kleinen den großen
und altgedienten Narren, wie es geht. Unter dem Motto
»Dschungel« führte Conny Heggemann mit ihren HelferInnen
mit viel Spaß und Freude durch das vielseitige Programm. Kein
Jungnarr kam zu kurz. Ob klein oder groß, jeder konnte seinen
Mut sowie Geschick unter Beweis stellen, egal, ob an der Moh-
renkopfschleuder, beim Wurstschnappen, bei »1, 2 oder 3« oder
einem anderen der vielen Spiele. Unter der Leitung von Manuela
Herz führten die kleinen Jungnarren als die »African-Dancers«
(Lara Winterhalder, Anika Meßmer, Lea Bekolli, Chiara und Emi-
lia Cavallo, Sarah Ellensohn, Anna und Mirko Utzler) einen be-
geisternden Tanz auf und zeigten, was das närrische Blut schon
im jüngsten Alter für Auswirkungen haben kann. Mit dem Tanz
der »Celebrations« (Maren Heggemann, Rebecca Doerries, Ali-
na Ley, Jessica Ellensohn, Julia Matt, Florine Greuter, Emily Stei-
ner und Angelina Greilinger) unter der Leitung von Jaqueline
Wenger heizten die jungen Neuhauser Mädels dem Publikum so
richtig ein. In den Abendstunden wurde dann traditionell die
Neuhauser Fasnet verbrannt und man ließ den Abend beim ge-
mütlichen Zusammensein ausklingen. Bild: NV Neuhausen

NZ Rolli

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Am Samstag,
24. März, lädt die Rollizunft
Welschingen um 20 Uhr zur
Jahreshauptversammlung ins
Gasthaus »Bären« ein.

Neben dem Bericht über das
vergangene Vereinsjahr ste-
hen auch Neuwahlen auf der
Tagesordnung.

Narrenzunft Engen

Häsrückgabe-
termine

Engen. Die Narrenzunft En-
gen bietet folgende Termine
für die Häsrückgabe bezie-
hungsweise zur Verlängerung
der Verträge in der Narrenstu-
be im ehemaligen Kloster St.
Wolfgang, mittlerer Eingang,
an: für Hanselehäser am
Samstag, 10. März, von 9.30
bis 12 Uhr und am Samstag,
17. März, von 13.30 bis 16 Uhr
und für Blaufärber- und
Spöckhäser am Samstag, 14.
April, von 14.30 bis 16 Uhr
(Achtung: einziger Termin).

Bei der Rückgabe ist der Rei-
nigungsbeleg für das jeweilige
Häs mitzubringen. Weitere
Termine wird es auch in diesem
Jahr nicht geben.

Bei versäumter Verlängerung
ist dann ein Neuvertrag erfor-
derlich, was den Verlust der
Kaution zur Folge hat.

Landwirtschaftsverband

Sprechtage
Hegau. Im März finden wie-

der Sprechtage für Verbands-
mitglieder und Versicherte der
landwirtschaftlichen Sozialver-
sicherung Baden-Württemberg
statt: Mittwoch, 14. März, im
Rathaus Tengen, 9 bis 11 Uhr,
sowie am Mittwoch, 7. und 21.
März, in der Bezirksgeschäfts-
stelle Stockach, 8.30 bis 11.30
Uhr und 13.30 bis 15 Uhr.
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TG Welschingen

Jugendhaupt-
versammlung

Welschingen. Am kommen-
den Freitag, 2. März, um 17
Uhr, treffen sich die Kinder und
Jugendlichen der TG Welschin-
gen von sechs bis 18 Jahren im
Rathaus Welschingen (erstes
Obergeschoss) zur Jugend-
hauptversammlung. Die Ju-
gendleiterinnen Christin Stuke
und Sabrina Rosin laden hierzu
herzlich ein. Die Versammlung
bietet der Jugend die Möglich-
keit, sich zu informieren, Wün-
sche zu äußern und sich aktiv
am Vereinsleben zu beteiligen.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem die Rückschau
und die Vorschau auf 2018.
Für die Kinder und Jugendli-
chen der SGW/ TGW-Gruppen
und für die Montagsgruppe
von Sabrina Rosin ist die Ver-
sammlung Pflicht. Auch Eltern
und Gäste sind herzlich will-
kommen.

Im Anschluss, um circa 17.30
Uhr, lädt die Jugendleitung
noch zum gemeinsamen Kino-
und Pizzaabend im Rathaus
ein.

Biberhalle Watterdingen

Kleiderbörse
mit Pfiff

Hegau. Das Basar-Obed-
Team lädt am Freitag, 2. März,
ab 18.30 Uhr (Einlass für
Schwangere und Partner ab 18
Uhr) zum Watterdinger Basar-
Obed »Die Kleiderbörse mit
Pfiff!« in die Biberhalle in Wat-
terdingen ein.

Angeboten werden modische
Baby- und Kinderkleidung für
Frühjahr und Sommer bis Grö-
ße 176. Schuhe, Regenbeklei-
dung, Umstandsmode, Baby-
ausstattung und Zubehör so-
wie Kinderwagen, Spielzeug
und Bücher.

Im Rahmen dieser Abendver-
anstaltung mit leckeren
Snacks, Getränken und Sektbar
können die Käufer wieder ent-
spannt stöbern und shoppen.

Das Basar-Obed-Team be-
steht ausschließlich aus ehren-
amtlichen Helfern, die sich
freuen, den gesamten Erlös der
Kleiderbörse wie immer einem
gemeinnützigen Zweck zugu-
tekommen zu lassen.

Weitere Infos unter Basar-
Obed.Blog spot. de.

Kein Tempel im Gewerbe-
gebiet Welschingen

Gemeinderat lehnte Umnutzung einer Halle ab

Engen (her). Einer geplanten
Nutzungsänderung und somit
der ausnahmsweisen kirchlich-
kulturellen Nutzung einer be-
stehenden Produktionshalle in
der Friedrich-List-Straße 2 in
Welschingen stimmte der Ge-
meinderat bei einer Enthaltung
nicht zu. Vorgesehen war, das
bestehende Produktionsge-
bäude zur Verarbeitung von
Lebensmitteln als Tempel um-
zunutzen. Das Gebäude sollte
äußerlich unverändert bleiben,
nur im Inneren sollten Ver-
sammlungen und Zeremonien
stattfinden.

Der Gemeinderat folgte da-
mit den Bedenken von Stadt-
baumeister Matthias Distler,
der darauf hingewiesen hatte,
dass der Bebauungsplan ein
Gewerbegebiet nach Paragraf
8 der Baunutzungsverordnung
festlege, wonach in Gewerbe-
gebieten Anlagen für kirchli-
che, kulturelle und soziale
Zwecke nur ausnahmsweise
zulässig seien. Hinsichtlich der
Ausnahme bedürfe es des Ein-
vernehmens durch den Ge-
meinderat. Als Hintergrund
dieser Regelung führte Distler
an, dass in Gewerbegebieten
Betriebe angesiedelt werden
könnten, die durch Arbeitspro-
zesse oder Produktion höhere
Schallpegel, Gerüche oder an-
derswertige Belastungen an ihr
Umfeld absonderten, als dies in
Kern-, Wohn- oder Mischge-
bieten zulässig sei. Um die In-
teressen der Gewerbetreiben-
den zu schützen, seien immis-
sionsempfindliche Ansiedlun-
gen in Gewerbegebieten un-
zulässig oder nur ausnahms-

weise zulässig, was in jedem
einzelnen Fall gesondert und
neu zu bewerten sei.

»Eine Überprüfung der um-
liegenden Bebauung hat erge-
ben, dass im Gewerbegebiet
Welschingen im Umfeld des
betroffenen Grundstücks teils
stark emittierende Betriebe an-
gesiedelt sind«, so Distler. Nur
in geringer Zahl seien andere
Nutzungen vorhanden, wie bei-
spielsweise Betriebswohnun-
gen. Werde dem Antrag zur
Nutzungsänderung für eine
kirchlich-kulturelle Nutzung
stattgegeben, bestünden Be-
denken, dass hieraus Ein-
schränkungen für die beste-
henden Betriebe entstehen
könnten, betonte Distler. »Dies
muss nicht unmittelbar von der
beantragten Nutzung ausge-
hen, sondern könnte vielmehr
zu einem späteren Zeitpunkt
oder bei der Ansiedlung weite-
rer emittierender Betriebe er-
folgen«. Auch bestehe die Ge-
fahr, so Distler, »dass durch
eine Ansiedlung einer kirchli-
chen, kulturellen und sozialen
Nutzung weitere vergleichbare
Nutzungen ansiedeln und sich
der Gebietscharakter dadurch
verändert«. Dies könne zu Ein-
schränkungen für die Gewer-
betreibenden führen und da-
mit zur Abwanderung von Be-
trieben und dem Verlust von
Arbeitsplätzen.

Bei einer Gegenstimme lehn-
te der Gemeinderat zudem ei-
nen Bauantrag für den Neu-
bau eines Doppelwohnhauses
mit zwei Garagen und zwei
Stellplätzen in Welschingen,
Randenstraße 10, ab.

Interkulturelle Kompetenz
Workshop für Ausbilder

Hegau. Immer mehr Ge-
flüchtete und junge Menschen
mit Migrationshintergrund fin-
den mittlerweile den Weg ins
Handwerk. Praktische Tipps für
die Zusammenarbeit gibt es
beim Workshop »Interkulturel-
le Kompetenz« der Hand-
werkskammer Konstanz am
Montag, 12. März, um 14 Uhr

in der Bildungsakademie Sin-
gen. Die Teilnahme ist für Mit-
gliedsbetriebe der Handwerks-
kammer Konstanz kostenlos.
Da die Platzzahl begrenzt, wird
um Anmeldung bis 5. März ge-
beten.

Weitere Informationen und
Anmeldung unter www.hwk-
konstanz.de/ausbildung2018.
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Südbadischer
Hallenmeister
HFV-Frauen blieben bei

Futsal-Meisterschaften ungeschlagen

Hegau. Am vergangenen
Samstag gewann das Frauen-
Oberliga-Team des Hegauer
FV die Südbadischen Fut-
sal-Meisterschaften. Die He-
gauerinnen hatten sich am 14.
Januar beim Qualifikationstur-
nier in Offenburg-Elgersweier
für die Endrunde in der Sali-
nensporthalle in Bad Dürrheim
qualifiziert. Die Vorrunde wur-
de in zwei Gruppen mit je sechs
Mannschaften gespielt. Mit
vier Siegen - gegen den ESV
Waldshut (3:0), SF Eintracht
Freiburg (3:0), SC Hofstetten
(2:0), FV Baden-Oos (4:0) -
und einem 1:1-Unentschieden
gegen den FC Bad Dürrheim
erreichte der HFV als Gruppen-
sieger das Halbfinale.

Mit einem souveränen 5:0-
Sieg im direkten Bezirksver-
gleich gegen den SV Deggen-
hausertal traf die Mannschaft
um Trainer Gino Radice im Fi-
nale erneut auf den Gruppen-
gegner FC Bad Dürrheim, der
sich im zweiten Halbfinale
nach 6-Meter-Schießen gegen
den FC Denzlingen durchge-
setzt hatte. Mit einer starken
Leistung wurde der Gastgeber
klar mit 3:0 besiegt. Insgesamt
war der Hegauer FV in allen
seinen sieben Turnierspielen
ungeschlagen geblieben und

erzielte dabei 21:1-Tore. »Am
Ende hat das beste Team ver-
dient gewonnen«, resümierten
Holger Rohde, Frauenbeauf-
tragter des gastgebenden Be-
zirks Schwarzwald, und Al-
brecht Schlenker vom ausrich-
tenden FC Bad Dürrheim.

Nur ein Tag später stand dann
am Sonntag bei eisigen Tem-
peraturen noch ein wichtiges
Testspiel auf dem Terminplan.
Das Spiel gegen den württem-
bergischen Landesligisten TSV
Frommern endete 3:3.

Es war ein intensives Wo-
chenende für die HFV-Elf, um
nochmals die Fitness zu testen,
denn für die Hegauerinnen,
aktuell Tabellenführer der
Oberliga Baden-Württemberg,
beginnt am kommenden
Samstag, 3. März, mit dem
Nachholspiel gegen den FV 09
Niefern (Pforzheim) die Rück-
runde. Spielbeginn auf dem
Kunstrasenplatz in Welschin-
gen ist um 17.15 Uhr. Man
kann von einem absoluten
Spitzenspiel sprechen, denn
der Tabellenführer trifft auf
den Tabellendritten oder die
beste Offensive (Hegauer FV,
36 Tore) auf die beste Defensi-
ve (FV 09 Niefern, nur 3 Ge-
gentore), dabei trennt beide
Teams ein Punkt.

In allen sieben Turnierspielen ungeschlagen, gewann das Frauen-Oberliga-Team des Hegauer FV am
vergangenen Samstag die Südbadischen Futsal-Meisterschaften. Bild: Hegauer FV

Beim Werner-Buhl-Gedächtnisturnier des He-
gauer FV konnte sich die E1-Mannschaft um Trainer Andreas
Schander am vergangenen Sonntag den Pokal sichern. Nach der
Vorrunde auf Platz Eins konnte im Halbfinale der BSV Nordstern
Radolfzell mit 4:0 bezwungen werden, ehe es im Finale gegen
den SSC Donaueschingen ging. In einem packenden Endspiel,
bei dem die Fans mitfieberten, gewann der Hegauer FV mit 3:0
klar und feierte im Anschluss den Pokalsieg. Bild: Hegauer FV

TTV Anselfingen

Vereins-
meisterschaften

Anselfingen. Die diesjähri-
gen Vereinsmeisterschaften
des Tischtennisvereins Ansel-
fingen finden am 13. März um
19:30 Uhr für Erwachsene und
am 15. März um 18 Uhr für Ju-
gendliche im Bürgerhaus An-
selfingen statt. Hierzu sind alle
Vereinsmitglieder herzlich ein-
geladen. Die Siegerehrung er-
folgt wie gewohnt an der
Jahreshauptversammlung.

Der TTV Anselfingen freut
sich auf eine rege Beteiligung.

Förderverein
Leichtathletik

Mitglieder-
versammlung

Engen. Der Vorstand des
Vereins zur Förderung der
Leichtathletik in Engen lädt sei-
ne Mitglieder am Montag, 5.
März, zur Mitgliederversamm-
lung ins Foyer der Großsport-
halle ein.

Beginn der Veranstaltung ist
um 20.15 Uhr. Neben wichti-
gen Informationen zu bevor-
stehenden Wettkämpfen ste-
hen unter anderem Neuwah-
len der Vorstandschaft auf der
Tagesordnung. Der Vorstand
bittet um zahlreiche Teil-
nahme. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Nähere Informationen bei Ul-
rike Henkel, Telefon 07733/
506828.

RSV Neuhausen

General-
versammlung

Neuhausen. Der RSV Neu-
hausen lädt am Freitag, 9.
März, um 20 Uhr alle Mitglie-
der und Gäste zu seiner dies-
jährigen Generalversammlung
ins Bürgerhaus in Neuhausen
ein.

Auf der Tagesordnung stehen
neben den Berichten auch
Wahlen und der Ausblick auf
das kommende Vereinsjahr.
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Skiausfahrt mit Meister-
schaften kombiniert

Am 10. März im Skigebiet Warth-Schröcken

Engen. Der Skiclub Engen
lädt am Samstag, 10. März, zu
einer entspannten Skiausfahrt
ein, bei der parallel spannende
Stadt- und Vereinsmeister-
schaften ausgeführt werden.
Das Skigebiet Warth-Schrö-
cken bietet bestens präparierte
Pisten und Hänge, die dazu
einladen, den Tag beim ent-
spannten Skifahren mit hof-
fentlich besten Bedingungen
zu genießen. Für die Meister-
schaften steht die Salober
Rennstrecke mit einem span-
nenden Torlauf auf einem
separat reservierten Hang zur
Verfügung. Der Skiclub freut
sich über ein großes Teilneh-
merfeld mit Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen jeder
Alters- und Skiklasse. Jeder
kann mitfahren. Bei den Stadt-
und Vereinsmeisterschaften

winken den jeweils ersten drei
LäuferInnen jeder Wertung
schöne Medaillen.

Der Skipass kostet für Er-
wachsene 39 Euro, für Jugend-
liche (1998-2001) 36 Euro und
für Kinder (2002-2009) 23
Euro. Wer im Besitz eines gülti-
gen Drei-Täler-Passes ist, kann
diesen natürlich nutzen und
benötigt keinen Skipass. Die
Abfahrtszeit ist um 5:45 Uhr
am Bahnhof in Engen und um 6
Uhr am Rathaus in Ehingen.
Die Busfahrt kostet für Mitglie-
der 10 Euro, für Nichtmitglie-
der 18 Euro.

Anmeldungen für die Skiaus-
fahrt und/oder die Stadt- und
Vereinsmeisterschaft werden
ab sofort bei Stefan Elsässer
(Tel. 07733/6319; stefan.elsa
esser@skiclub-engen.de) ger-
ne entgegengenommen.

TG Welschingen

ZUMBA®Fitness
Welschingen. Der Kurs

»ZUMBA®Fitness« findet ab
sofort wieder mittwochs um 19
Uhr in der Hohenhewenhalle
statt und kombiniert klassi-
sches Workout mit lateiname-
rikanischen Rhythmen.

Fragen oder Anmeldung zu
allen Kursen in der TG-Ge-
schäftstelle unter Tel. 07733/
504717 oder tgwelschingen@
hegaudata.de.

Weitere Informationen unter
www.tgwelschingen.de.

TG Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Am kommen-
den Samstag, 3. März, um 20
Uhr, findet die Jahreshauptver-
sammlung der Turn- und Gym-
nastikgemeinschaft Welschin-
gen für aktive und passive Mit-
glieder im Gasthaus »Bären«
statt. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Ehrun-
gen, Berichte aus den Abtei-
lungen und die Vorschau auf
die Aktivitäten im Jahr 2018.

TGW/Abteilungen
Anselfingen

Frühlings-
turnfest

Anselfingen. Häschen,
Cowboys, Tänzerinnen - nein,
es geht nicht mehr um die Fast-
nacht, vielmehr wird in den
Turnabteilungen der TG Wel-
schingen in Anselfingen schon
fleißig geprobt. Am Sonntag,
11. März, findet dieses Jahr
wieder das Frühlingsturnfest
statt, auf das sich die kleinen
und großen Kinder schon
mächtig freuen. Wenn man
jede Woche viel Spaß am ge-
meinsamen Turnen und an der
Bewegung hat, will das der
Mama, dem Papa, den Ge-
schwistern sowie Oma und
Opa auch mal gezeigt werden.
Das Eltern-Kind-Turnen, die
Vorschulkinder, die größeren
Mädchen und eine Gast-Aero-
bic-Gruppe aus Welschingen
werden Kostproben aus ihrem
wöchentlichen Programm zum
Besten geben.

Bei Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen sind alle Inter-
essierten ab 14 Uhr herzlich
eingeladen, im Bürgerhaus An-
selfingen dabei zu sein.
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Hervorragender kultureller
Werbeträger für die Stadt Engen

»Förderkreis für Kirchenmusik« engagiert sich intensiv und erfolgreich

Engen her. Im Herbst 2012 gegründet, um die Evangelische Kirchengemeinde bei musikalischen Projekten logistisch und
finanziell zu unterstützen sowie eine kontinuierliche Arbeit der Kantorei in Zeiten knapper kirchlicher Kassen zu ermögli-
chen, hat der rührige »Förderkreis für Kirchenmusik an der Auferstehungskirche Engen« in den vergangenen Jahren Be-
merkenswertes auf die Beine gestellt und konnte auch in der jüngsten Mitgliederversammlung unter Vorsitz von Ilse Gritz
auf erfolgreiche Projekte zurückblicken und den Blick auf neue richten. Die Mitgliederzahl liegt bei 84. Ein Schwerpunkt
soll auch im laufenden Jahr auf der Gewinnung von Sponsoren und Förderkreis-Mitgliedern liegen.

Die Themen Öffentlichkeits-
arbeit, Anschaffungen und die
von der Organisation und Lo-
gistik aufwändige Konzertpla-
nung und -durchführung wur-
den im vergangenen Jahr in
den sieben Vorstandssitzun-
gen behandelt, auf die der
stellvertretende Vorsitzende
und Sprecher des Förderkrei-
ses, Dr. Christian Burchardt,
ebenso zurückblickte wie zu-
sammen mit Sabine Kotzerke
als künstlerischer Leiterin auf
die in 2017 durchgeführten
Konzerte, musikalischen Got-
tesdienste und Veranstaltun-
gen. Dazu zählten unter ande-
rem die Johannespassion von
Bach, die von hochkarätigen
Solisten und der »Kantorei und
dem Barockorchester an der
evangelischen Auferstehungs-
kirche« in Engen und Gottma-
dingen erfolgreich aufgeführt
wurde, das erste Konzert der

neuen »Orgel+«-Reihe, das
Kindermusical »Der barmher-
zige Samariter« mit ebenfalls
sehr guter Resonanz, das
Konzert »Songs of Love and
Thanks« für Sopran und Erz-
laute und natürlich das traditi-
onelle Adventskonzert.

»Der Förderkreis hatte auf-
grund der Vielzahl der Projekte
im vergangenen Jahr den größ-
ten Umsatz seiner Vereinsge-
schichte zu verzeichnen«, in-
formierte Schatzmeister Dr.
Ralf Jung. Trotz des Großpro-
jekts »Johannespassion« seien
neben 4.500 Euro an die Kir-
chengemeinde zur Unterstüt-
zung kirchenmusikalischer Pro-
jekte zusätzlich 17.000 Euro in
die Anschaffung der hochwer-
tigen Akustikanlage geflossen
sowie 750 Euro an die Kinder-
kantorei für Orff’sche Instru-
mente.

Angesichts der beiden gro-

ßen Projekte Kindermusical
und Weihnachtsoratorium
hoffe der Förderkreis auch die-
ses Jahr auf zahlreiche Spon-
soren und Spender, so Jung.

»Wir haben 2017 ein gran-
dioses musikalisches Pro-
gramm erlebt, das bei den Be-
suchern Begeisterung, Ergrif-
fenheit und Bewunderung her-
vorrief«, betonte Veit Hirner
vor der Entlastung der Vor-
standschaft. Er zeigte sich
höchst beeindruckt von der
umfangreichen Arbeit des För-
derkreises und brachte die
Hoffnung zum Ausdruck,
»dass der Förderkreis weiterhin
Akzente im kulturellen Leben
der Stadt Engen setzt«.

Dem Dank von Veit Hirner an
die sehr engagierte Vorstand-
schaft schloss sich auch Claus
Noelle als Sprecher des Kura-
toriums an, bevor er ebenfalls
zurückblickte: »Das Jahr 2017

war für das Kuratorium ge-
prägt von der Mithilfe bei der
Anschaffung der Akustikanla-
ge durch die Gewinnung von
Sponsoren«. Mit 13.000 Euro
bereits im Juni sei dabei das ur-
sprüngliche Ziel von 10.000
Euro bis Herbst erfreulicher
Weise rasch und weit übertrof-
fen worden, was sogar den
Kauf einer erweiterten Anlage
ermöglicht habe, so Noelle.

Für das großartige Engage-
ment für die Stadt Engen und
die Region im kulturellen Be-
reich sprach auch Bürgermeis-
ter Johannes Moser dem För-
derkreis als »Werbeträger« ei-
nen großen Dank aus und lobte
die hervorragende Nach-
wuchsarbeit, bevor auch die
Vorsitzende Ilse Gritz sich ab-
schließend bei ihrem Vor-
standsteam für die engagierte,
offene und stets zuverlässige
Arbeit bedankte.

Veranstaltungen

Sonntag, 22. April, 10 Uhr: Kantatengottesdienst mit »Mis-
sa brevis in F« von Mozart als Ende des Projekts »Offener
Chor«, evangelische Auferstehungskirche Engen

Sonntag, 17. Juni, 16 Uhr: »Aljoscha und der eine Ton«,
Musical mit der Kinderkantorei »Jubilate« und Grundschul-
kindern aus Engen und der Region im Rahmen des soeben
angelaufenen »sing!mit!projekt«, Auferstehungskirche,
sowie
Montag, 18. Juni, 11 Uhr in der neuen Stadthalle für
Grundschulen

Sonntag, 30. September, 16 Uhr: »Peter und der Wolf«, ein
musikalisches Märchen, Kinderkonzert, auch für Erwachse-
ne, Auferstehungskirche

Samstag, 8. Dezember, 19 Uhr: Weihnachtsoratorium Teil I
bis III von Bach, katholische Stadtkirche Engen
Sonntag, 9. Dezember, 17 Uhr: Weihnachtsoratorium Teil I
bis III von Bach, Christkönigkirche Gottmadingen

Dienstag, 25. Dezember, 10 Uhr: Gestaltung des Christ-
fest-Gottesdienstes durch die Kantorei, Auferstehungskirche

Weitere Informationen unter www.kirchenmusik-engen.de.

Nicht nur eine hochwertige Akustikanlage konnte der »Förder-
kreis für Kirchenmusik« dank der leistungsfähigen Mitarbeit des
Kuratoriums bei der Gewinnung von Sponsoren im vergangenen
Jahr anschaffen, sondern auch verschiedenste Orff-Instrumente
für die Kinderkantorei, wie Kantorin Sabine Kotzerke bei der
Mitgliederversammlung präsentierte, darunter Handtrommeln
mit Fell, Klangstäbe, Bassklangbausteine, ein großes Becken so-
wie eine große goldene Triangel. Das Bild zeigt (von links)
Schatzmeister Dr. Ralf Jung, die künstlerische Leiterin Sabine
Kotzerke, den stellvertretenden Vorsitzenden Dr. Christian Bur-
chardt, die Vorsitzende Ilse Gritz sowie den neuen Bezirkskantor
Michael Stadtherr, der als Nachfolger von Claus Gunter Biegert
neues kommissarisches Kuratoriumsmitglied des Förderkreises
ist. Bild: Hering
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Gegensätze ziehen sich an
und inspirieren sich gegenseitig

Ruth M. Seiler und Andreas Kaling boten nicht alltäglichen Hörgenuss

Engen (her). Orgel und Saxophon - zwei Instrumente, wie sie unterschiedlicher nicht sein könnten: zum einen das eher im
Jazz angesiedelte weltliche Saxophon, zum anderen die überwiegend auf sakrale Musik ausgerichtete Orgel. Auch wenn
es im ersten Augenblick wie das Aufeinanderprallen zweier Welten scheint: Es ist eine faszinierende Klangkombination.
Das bewiesen Organistin Ruth M. Seiler und Saxophonist Andreas Kaling auf Einladung des »Förderkreises für Kirchenmu-
sik« überzeugend bei ihrem Konzert »Bach, Jazz und mehr« in der vollbesetzten evangelischen Auferstehungskirche En-
gen und schöpften mit hoher Virtuosität und einer anziehenden Bandbreite von klassischen und zeitgenössischen Wer-
ken, Choralbearbeitungen bis hin zum Tango sowie mit Improvisationen die Klangmöglichkeiten dieser ungewöhnlichen
Konstellation aus.

Gespannte Stille herrschte in
der Auferstehungskirche vor
der Begrüßung durch Kantorin
Sabine Kotzerke, der es gelun-
gen war, ihre in Bielefeld tätige
Studienkollegin von einst, Ruth
M. Seiler, sowie den ebenfalls
in Bielefeld ansässigen Andreas
Kaling für ein Konzert in Engen
zu gewinnen. Mit dem ruhig-
meditativen »Antiphon«, der
beschwingten »Psalmodie«
und der verspielt-tänzerischen
»Nostalgie« der »Trois mouve-
ments« von Manfred Wordt-
mann (geb. 1952) wurden die
BesucherInnen rasch warm mit
der Klangkonstellation Orgel
und Saxophon.

Während Ruth M. Seiler mit
Johann Sebastian Bachs (1685-
1750) »Präludium und Fuge
c-moll« (BWV 546), Johannes
Brahms (1833- 1897) Choral-
vorspiel »Herzlich tut mich er-

freuen« sowie zwei Stücken
aus der »Escuela Española de
Organo« des baskisch-spani-
schen Komponisten Jesus Guri-
di (1886-1961) als Solistin den
schönen und reichhaltigen,
dennoch auch zarten Klang der
restaurierten Orgel der Aufer-
stehungskirche zum Ausdruck
brachte, kam es in der Improvi-
sation über »Herzlich tut mich
verlangen« und der sich an-
schließenden Choralbearbei-
tung für Saxophon und Or-
gel sowie bei zwei Sätzen aus
Léon Boëllmanns »Suite go-
thique« zu kontrastreichen Be-
gegnungen der beiden Instru-
mente.

Welche ungewöhnlichen
Klänge mit Mund, Zunge,
Stimme und Händen einem
Bass-Saxophon zu entlocken
sind, präsentierte Andreas Ka-
ling im zweiten Teil des Kon-

zertes in seinen »Klangevolu-
tionen«, für die er die Orgel-
empore verließ und durch Be-
wegung im Kirchenraum Kon-
takt zum Publikum aufnahm,
bevor Saxophon und Orgel im
bekannten Jazzstandard »Au-
tumn Leaves« des ungarischen
Komponisten Joseph Kosma
(1905-1996) Harmonie zum
Schwelgen darboten. Einen
Abstecher nach Norwegen
machte Ruth M. Seiler mit
der inzwischen aus Werbung,
Film und Fernsehen bekann-
ten fröhlichen »Morgenstim-
mung« und dem klagend-ele-
gischen »Ases Tod« aus der
»Peer Gynt«-Suite des norwe-
gischen Komponisten Edvard
Grieg (1843-1907), in die An-
dreas Kaling mit dem Sop-
ran-Saxophon mit dem
zart-klagenden, melancholi-
schen »Solveighs Lied« in der

Bearbeitung von Manfred
Wordtmann einfiel. Während
der folgenden »Klangevolutio-
nen« wechselte Ruth M. Seiler
von der »großen« Orgel zum
Orgelpositiv im Chorraum, wo
sich die beiden Musiker, gut
aufeinander eingestellt und mit
sichtbarer Freude am Improvi-
sieren, die Bälle zuwarfen und
alles aus ihren Instrumenten
herausholten.

Mit dem sanften, sehnsüchti-
gen Tango »Oblivion« des ar-
gentinischen Bandoneon-Spie-
lers und Komponisten Astor Pi-
azzolla (1921-1999) setzten
Ruth M. Seiler und Andreas
Kaling einen berührenden
Schlusspunkt an ihr Konzert
und bedankten sich mit einer
weiteren »Klangevolution«
beim begeisterten Publikum
für den lang anhaltenden Ap-
plaus.

Wie faszinierend und reizvoll die Instrumentenkombination Or-
gel und Saxophon sein kann, demonstrierten im Rahmen der
»Orgel+«-Konzertreihe des »Förderkreises für Kirchenmusik«
die Kirchenmusikerin Ruth M. Seiler an der 2011 restaurierten
und um 300 Pfeifen und ein zweites Manual erweiterten histori-
schen Orgel der evangelischen Auferstehungskirche sowie am
Orgelpositiv im Chorraum der Kirche und der Musiker Andreas
Kaling mit dem Sopran- und seinem rund 8 Kilogramm schweren
und aus den1920er-Jahren stammenden Bass-Saxophon. Mit ei-
nem spannungsvollen Programm entführten sie die zahlreichen
BesucherInnen in eine vielfältige Klangwelt. Bild: Hering
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Narr, Tod und Teufel
Der Volkskundler Professor Dr. Werner Mezger

referierte über Rituale zwischen Fasnacht und Ostern

Engen (rau). Die feuchtfröhli-
che Fasnachtszeit und der Tod?
Was kaum vereinbar scheint,
ist kulturgeschichtlich eng ver-
knüpft. Die Zusammenhänge
erläuterte der renommierte
Professor für Volkskunde,
Werner Mezger, den Zuhörern
im Katholischen Gemeinde-
zentrum. Sein Vortrag »Bräu-
che zwischen Fasnacht und
Ostern« widmete sich dem
Hintergrund der Fasnachts-
bräuche, der Figur des Narren
und den Ausprägungen der
Verquickung von Tod und Fas-
nacht in den kirchlichen und
volkskulturellen Bräuchen und
Ritualen. Bekannt wurde Mez-
ger als Experte für die Fasnacht
im süddeutschen Raum, doch
in der vergangenen närrischen
Zeit war er beim Kölner Karne-
val zu Gast. Zur Feier des
»Dreigestirns« am Fasnachts-
freitag war er zum Vortrag ge-
laden - die Bühne zierten ein
riesiger Totenschädel und ein
historischer Leichenwagen. Für
Mezger sind diese Motive ge-
radezu ein Paradebeispiel für
den »Spannungsbogen Fas-
nacht und Fastenzeit, der sei-
nen Höhepunkt im Osterfest
findet, und seinen liturgi-
schen Hintergrund«, so der
Forscher.

»Wichtigster Kontext ist der
christliche Jahreslauf: In diese
Monate fiel das "Schwellen-
fest“ vor der Fastenzeit«, so
der Volkskundler. Alles, was
dann verboten war - Fleisch,
Fett, Butter, Geflügel und Eier -
musste »weg«. Die wenigen
Hühner, die man am Leben
ließ, produzierten wiederum
eine Menge Eier bis zum Oster-
fest. In diesem Kontext ist der
Brauch des Eierkonsums zu
Ostern also ein ganz pragmati-
scher und hat nichts mit der oft
vermuteten Fruchtbarkeits-
symbolik zu tun. Die Völlerei
und Prasserei der Fastenzeit
stand im Gegensatz zur gesit-
teten, frommen Fastenzeit. So-
mit symbolisierte die erstere
die »Teufelszeit«, und folglich
waren Teufelsmasken die ers-
ten »Fasnachtsmasken«. Diese
wurden aber laut Mezger nicht
an der Fasnacht, sondern bei

Fronleichnamsprozessionen
getragen. Mit eindrücklichen
Fotos und Filmsequenzen von
entsprechend gestalteten -
heutigen - Prozessionen in
Süditalien untermauerte er sei-
ne These. Hinter den freundli-
chen Glattmasken, wie sie die
Weißnarren tragen, stecke
ebenfalls der Teufel, wie Kir-
chengemälde zeigen. Die tief
verwurzelte Dialektik von Fas-
nacht und Fastenzeit illustrierte
Werner Mezger mit dem
Gemälde »Kampf des Herrn
Fasnacht gegen Frau Fasten«
von Pieter Breughel, der die
zahlreichen Gegensätze auf
den Bildhälften festhielt.

Der Narr selbst hat als Gottes-
leugner (Psalm 52) und Spötter
eine lange Tradition im Chris-
tentum. Er gilt als Narziss (mit
Spiegel), mit Eselsohren, mit
Hahnenkamm (als Symbol se-
xueller Ausschweifung) und
letztendlich, da er als Botschaf-
ter des Teufels gilt, als der Tod
selbst. »Das Memento Mori,
das Totengedenken, beginnt
am Aschermittwoch. Die Ver-
gänglichkeit ist in der Fasnacht
enthalten«, so Mezger. Die
Herrschaft des Todes dauert
die Fastenzeit hindurch. In vie-
len Ländern Osteuropas, auch
in einigen Regionen Deutsch-
lands, wird am vierten Fasten-
sonntag »Lätare« der Tod in

Form einer Strohfigur rituell
verbrannt. »Das ist sozusagen
der erste Hoffnungsschimmer
zur Überwindung des Tods«,
erläuterte Werner Mezger. In
den Kartagen triumphiere der
Tod noch einmal, wie der
Volkskundler eindrücklich an-
hand von Prozessionsbildern
zeigte. Die Prozessionen ver-
schwanden in Deutschland mit
der Aufklärung. Daher sei es
wichtig, die Fasnachtsbräuche
europaweit zu betrachten.
Mezger: »Dann versteht man,
was für ein Konzept dahinter
steckt. Die Fasnacht gravitiert
um das kirchliche Denken. Von
Fasnacht bis Ostern setzt sich
der Mensch mit seiner Endlich-
keit auseinander«. Dieses Be-
wusstsein sei in der süddeut-
schen Fasnacht selten zu fin-
den. Dagegen seien den Prota-
gonisten der oft als oberfläch-
lich verschrienen (Mezger)
rheinischen Fasnacht die Zu-
sammenhänge klar, wie es
auch die oben erwähnte, mor-
bide Bühnendekoration bestä-
tigte.

Der Kirchgang am Ascher-
mittwoch in den Kölner Dom
sei für die Karnevalsgesell-
schaft selbstverständlich -
ebenso wie die Besuche von
Kranken- und Altenheimen,
Palliativstationen und Hospi-
zen.

Theologischer Abend

Von Zöllnern
und Dirnen

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt am
Donnerstag, 8. März, um 20
Uhr nach Engen ins Katholische
Gemeindezentrum im Hexen-
wegle zum dritten »Theologi-
schen Abend« in dieser Fasten-
zeit mit Daniel Johann ein.
Das Thema des Abends lautet
»Von Zöllnern und Dirnen«.
Mit mächtigen Bildern von ers-
ten Steinen und Augensplittern
lehrt Jesus, nicht zu richten,
und seine Weisheit ist unfehl-
bar. Und dennoch: Ist das Rich-
ten und Urteilen nicht Sinn und
Grundlage jeder Ethik und Mo-
raltheologie? Führt ein Fehlen
von moralischen Urteilen nicht
zu einer seichten Toleranz, zu
einer Barmherzigkeit ohne Ge-
rechtigkeit, und letztlich zum
Gespenst des moralischen Re-
lativismus?

Seelsorgeeinheit Tengen

Krankensalbungs-
gottesdienst

Hegau. Die Seelsorgeeinheit
Tengen Bernhard von Baden
bietet am Freitag, 9. März, in
der Sankt-Laurentius-Kirche in
Tengen einen Krankensal-
bungsgottesdienst an. Beginn
ist um 14 Uhr mit einer Kreuz-
wegandacht, anschließend ist
um 14.30 Uhr Eucharistiefeier
mit Krankensalbung. Danach
wird im Pfarrheim in Tengen
noch Kuchen und Kaffee ange-
boten. Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen.

Im Fasten-Pfarrbrief 2018
wurde ein falsches Datum ver-
öffentlicht, die Seelsorgeein-
heit bittet um Beachtung.

Im katholischen Gemeindezentrum erläuterte der Volkskundler
Professor Dr. Werner Mezger die Zusammenhänge von Fasnacht
und Fastenzeit. Nach einem mit beeindruckenden Fotos und Fil-
men illustrierten Vortrag stellte sich Mezger anschließend den
Fragen der Zuschauer. Bild: Rauser

Mittwochtreff

Vorstellung
von Surinam

Engen. Der evangelische
Frauenkreis »Mittwochtreff«
kommt am Donnerstag, 8.
März, um 15 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus zusam-
men. Ulrike Heydenreich und
Bettina Schmidt-Sobisch spre-
chen über Surinam, das Land,
aus dem die Liturgie für den
Weltgebetstag 2018 stammt.
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Engel und Dämonen
Nächster »Theologischer Abend«

am Donnerstag

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt mor-
gen, Donnerstag, 1. März, um
20 Uhr nach Engen ins Katholi-
sche Gemeindezentrum im He-
xenwegle ein zum zweiten
»Theologischen Abend« in
dieser Fastenzeit mit Daniel Jo-
hann, Physiker und katholi-
scher Theologe, der als Pries-
terkandidat sein Pastoralprak-
tikum in der Seelsorgeeinheit
absolviert. Das Thema des
Abends lautet »Engel und Dä-
monen«. Über wenige theolo-
gische Themen herrscht so viel
Unwissen wie über die kirchli-
che Lehre über Engel und Dä-
monen.

Oft gilt sie entweder als völlig
überholt und der Aufklärung
zum Opfer gefallen, oder sie ist
abergläubisch so sehr mit eso-

terischen Zutaten angerei-
chert, dass es schwer wird, zwi-
schen authentischem christli-
chen Glauben und magischem
Denken und okkulten Moden
zu unterscheiden. Was die Kir-
che und ihre Tradition über
diese Wesen wirklich lehren,
wird das Thema dieses Abends
sein. Die theologischen Aben-
de bestehen aus einem interak-
tiven Vortrag, der viel Raum
für Fragen und Diskussion bie-
tet. Jeder Abend ist eigenstän-
dig und kann unabhängig von
den anderen besucht werden.
Die Vorträge stellen die katho-
lische Sicht dar, jedoch sind
Angehörige jedweder Glau-
bensrichtung sowie Ungläubi-
ge, Zweifelnde und Suchende
gleichermaßen herzlich will-
kommen. Die Teilnahme ist
kostenlos.

»Gottes Schöpfung
ist sehr gut«

Weltgebetstag aus Surinam
wird am Freitag gefeiert

Engen. Zur Feier des Weltge-
betstags 2018 aus Surinam
wird am Freitag, 2. März, herz-
lich ins katholische Gemeinde-
zentrum Engen eingeladen. Ab
16.30 Uhr beginnt der Einstim-
mungsteil mit Informationen
und Bildern zum Land, klang-
voller Musik und Gesang,
rhythmischem Tanz und stim-
mungsvoller Meditation.

Auch in diesem Jahr gibt es
wieder einen Kindergottes-
dienst mit eigenem Programm.
Beginn ist ebenfalls um 16.30
Uhr.

Anschließend sind ab 18 Uhr
alle zum gemeinsamen Essen
mit Kostproben aus der Küche
Surinams eingeladen. Der Welt-
gebetstagsgottesdienst be-
ginnt um 19 Uhr.

Surinam, wo liegt das denn?
Es ist das kleinste Land Süd-
amerikas, und es lohnt sich, Su-
rinam zu entdecken: Auf einer
Fläche weniger als halb so groß
wie Deutschland vereint das
Land in einem kulturellen

Schmelztiegel afrikanische und
niederländische, kreolische
und indische, chinesische und
javanische Einflüsse. Im Got-
tesdienst berichten Frauen un-
terschiedlicher Herkunft aus
ihrem Alltag und den Heraus-
forderungen, denen sie sich
stellen.

Trotz sozialem Ungleichge-
wicht und massivem Rohstoff-
abbau, der die Natur Surinams
gefährdet, haben die Frauen
aus Surinam die Liturgie unter
den Leitsatz »Gottes Schöp-
fung ist sehr gut!« gestellt,
denn das Land hat dank seines
subtropischen Klimas eine ein-
zigartige Flora und Fauna: Re-
genwald mit über 1.000 Baum-
arten, faszinierende Tiere wie
Jaguare, Papageien und Mee-
resschildkröten haben hier ein
Zuhause gefunden.

Frauen und Männer, Kinder
und Jugendliche - alle sind
herzlich eingeladen, das Land
kennenzulernen und den Got-
tesdienst zu feiern.

Sonderkollekte
Am Wochenende für Krankenhauskapelle

Hegau. Am Samstag, 3.
März, und am Sonntag, 4.
März, wird es in allen katholi-
schen und evangelischen Got-
tesdiensten im Katholischen
Dekanat Hegau und im Kir-
chenbezirk Konstanz eine Son-
derkollekte für die Sanierung
der Krankenhauskapelle im

Hegau-Bodensee-Klinikum
Singen geben. Spenden kön-
nen auch auf das Konto des
Krankenhausfördervereins Sin-
gen, Sparkasse Singen-Radolf-
zell, IBAN: DE 59 6925 0035
0003 0530 06, BIC: SOLADE
S1SNG, Verwendungszweck:
Sanierung Klinikkapelle.
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- Frau Sofie Neidhard, Engen, 95. Geburtstag am 5. März
- Frau Viktoria Garschke, Anselfingen, 75. Geburtstag

am 5. März
- Frau Christel Röper, Anselfingen, 70. Geburtstag

am 6. März
- Frau Elisabeth Ibscher, Engen, 90. Geburtstag

am 6. März

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 3. März: Avie-Apotheke
im real-Markt, Georg-Fischer-Stra-
ße 15, Singen, Telefon 07731/
827657
Sonntag, 4. März: Hilzinger Ma-
rien-Apotheke, Hauptstraße 61, Hil-
zingen, Telefon 07731/99540
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.

7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche
Samstag, 3. März:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Bittelbrunn: 18.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe als
Familiengottesdienst mit Taufer-
neuerungen der Kommunionkinder

Sonntag, 4. März:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 9 Uhr Hl. Messe als Fami-
liengottesdienst mit Tauferneue-
rung der Kommunionkinder
Bargen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
als Familiengottesdienst mit Taufer-
neuerung der Kommunionkinder
Neuhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Stetten: 10.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 18.30 Uhr
Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Seelsorgeeinheit Oberer Hegau:
Am Freitag, 2. März, um 18.30
Uhr, lädt die Seelsorgeeinheit Obe-
rer Hegau zur Heiligen Messe in
die Stadtkirche in Engen ein.
Weltgebetstag: Frauen in Engen
und Ehingen laden zum Weltge-
betstag ein: In Engen am Freitag,
2. März, im katholischen Gemein-
dezentrum Engen. Ab 16.30 Uhr
Einstimmung mit Landesinformatio-
nen und Kostproben der surinami-
schen Küche. Parallel dazu findet
ein Kindergottesdienst statt. Um 19
Uhr ist Gottesdienst im Katholi-
schen Gemeindezentrum Engen. In
Ehingen am Freitag, 2. März, um
18.30 Uhr, ist Gottesdienst in der
Pfarrkirche. Frauen verschiedener
christlicher Konfessionen laden ein,
gemeinsam den Gottesdienst zum
Weltgebetstag zu feiern, im An-
schluss ist Treffen im »Pfarrschlöss-

le« zu einem Imbiss mit landestypi-
schen Spezialitäten und Infos über
das Lebensgefühl, Geschichte,
Kunst und Kultur in Surinam.
Frauengemeinschaft Welschingen
- Schmuckbasteln: Am Dienstag,
6. März, 19 Uhr, lädt die Frauen-
gemeinschaft Welschingen alle in-
teressierten Frauen (gegen einen
Kostenbeitrag) zum »Schmuckbas-
teln« in die Unterkirche ein.
Hauskommunion: Die nächste
Hauskommunion wird am Freitag,
2. März, gebracht.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit dem Liturgieteam
Hilzingen, musikalisch gestaltet von
der Ökumenischen Musikgruppe
Hilzingen

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
LiedLupe und Jugendkantorei
(Pfarrer Wurster und Freizeitteam),
anschließend Kirchencafé
Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.
Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 20 Uhr Senfkorn
Freitag: 19.30 Uhr Jugendkreis
Montag: 18.45 Uhr Jugendkanto-
rei, 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Wer hat Interesse
an Indienkreis?

Treffen am 5. März

Engen/Hegau. Indien ist ein
sehr vielfältiges Land, in dem
drei Weltreligionen nebenein-
ander existieren können. Unter
den circa 1,3 Milliarden Bür-
gern Indiens liegt der Anteil der
Christen bei rund drei Prozent.
Trotz dieses geringen Prozent-
satzes gibt es sehr aktive Ge-
meinden und Glaubensge-
meinschaften.

Wie leben die Menschen dort
ihren Glauben? Was kann man
voneinander lernen und wie
kann das jeweilige Gemeinde-
leben hier im Hegau, aber auch
dort in Indien durch eine Part-
nerschaft bereichert werden?

Mit diesen und ähnlichen Fra-
gen möchte sich der neue In-
dienkreis der Seelsorgeeinheit
beschäftigen. Erleichtert wird
der Kontakt durch Pater Jose,
der aus Indien stammt und seit
einigen Jahren als Priester und
Seelsorger in Engen aktiv ist.

Alle, die Interesse an dem
Thema haben und an einem
Austausch unter Christen über
Landes- und Kulturgrenzen
hinweg interessiert sind, sind
zu einem ersten Treffen am
Montag, 5. März, um 20 Uhr in
den Franziskussaal (gegenüber
der Stadtkirche) herzlich einge-
laden.
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Blickpunkt Geschäftsleben

Bei der Betriebsfeier der Bäckerei Waldschütz konnte
der Firmeninhaber, Bäckermeister Jürgen Waldschütz (rechts),
16 MitarbeiterInnen für viele treue Jahre der Betriebszugehörig-
keit ehren: für 25 Jahre Silvia Bürssner und Brigitta Maier, für 20
Jahre Ruth Maurer, für 15 Jahre und mehr Waltraud Leidolt,
Christa Specker, Jan Eric Weber und Bianca Sauter, für zehn Jah-
re und mehr Günther Brandmaier, Angela Schnell, Ursula Stem-
mer und Corina Jäckle sowie Sabine Straub für 33 Jahre und die
Chefin Renate Waldschütz (links) für mehr als 40 Jahre. In den
Ruhestand verabschiedet wurden nach 23 Jahren Udo Witten-
berg (Mitte), nach 16 Jahren Ernst Schmid und nach 15 Jahren
Monika Zepf. »Das sind zusammen mehr als 300 Jahre Bäckerei
Waldschütz«, hob Jürgen Waldschütz hervor. Er fand für alle Ge-
ehrten lobende Worte und wusste nach so vielen gemeinsamen
Jahren über jeden Einzelnen eine Geschichte zu erzählen. Die
Handwerkskammer Konstanz gratulierte allen Geehrten mit Ur-
kunden, Jürgen Waldschütz erhielt eine Belobigung für sehr
gute Geschäfts- und Mitarbeiterführung. Für alle 48 Mitarbei-
terInnen gab es einen Geldbeutel, gefüllt mit »Sterntalern«, galt
es doch nicht nur die Ehrungen zu feiern, sondern gleichzeitig
auch das 40-jährige Betriebsjubiläum und 25 Jahre »Backstube
im Gewerbegebiet«.
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